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Mchen-RundschlM.
BaterländifcheGedenktage mahnen

uns an die Zeit vor 41 Jahren und zu den
ersten sollte der Sedanstag gehören, dessen
festliche Begehung niemals hätte aus der Uebung
kommen sollen . Nicht als ob wir Deutsche da¬
mit den Franzosen zuleide leben, sie kränken
wollten . Das war niemals der Sinn der
Sedansfeier gewesen . Wir feierten diesen welt¬
historischen Tag nicht gegen die Franzosen , son¬
dern für uns : uns zur Auferbauung in der
Erinnerung an die große Zeit , da die deutsche
Einigung zustande kam und so herrliche Blüten
heroorbrachte . Eine solche Erinnerung hat die
jüngere Generation , die jene Tage vor 41 Jahren
mit ihrer einzigartigen patriotischen Begeisterung
nicht miterlebt hat, sehr vonnöten . Die Erinne -
nmg an die Gesinnung , Vaterlandsliebe , Opfer¬
willigkeit , Hingebung unserer Väter mag das
heutige Geschlecht daran mahnen , daß das Er¬
rungene nicht behauptet werden kann, wenn wir
es nicht unfern Vätern gleichtun , wenn wir ver¬
gessen, daß nur der Zusammenhalt , der feste
Wille zur Kriegstüchtigkeit, oder wie der ehe¬
malige treffliche Kriegsminister , General von
Einem , gesagt hat : „Der feste eiserne Wille zum
Sieg ", die Gegner ringsum abhält , über uns
herzufallen . Kriegsbereitschaft ist die einzige Ge¬
währ des Friedens . Die Opfer, die dafür ge¬
bracht werden , verzinsen sich tausendfach . An
das alles mag am Sedanstag erinnert werden.
Solche vctterländische Gedenktage sind heute mehr
denn je am Platze, heute, wo ein sonderbarer
Geist durch die Welt geht und so oft im Kampf
der Parteien und Meinungen vergessen wird,
daß wir doch alle sozusagen e i n und das glei¬
ch e Vaterland haben , dem wir alle dienen Men
und wollen, daß wir also Brüder sind, bluts-
und stammesverwandt . Und wie oft und sehr
wird im Kleinkram des Tages vergessen , daß es
noch höhere Interessen gibt und höhere
Güter , nicht nur materielle Güter , ohne deren
Wahrung und Pflege weder Staat noch Volk be¬
stehen können! Wenn daran festlich begangene
patriotische Gedenktage das Volk erinnern , so
kann das nur ein Segen sein , und solche Gedenk¬
tage zu feiern, dünkt uns vor allem die Aufgabe
der Schulen zu sein, bei der Volksschule an¬
gefangen bis hinauf . Herz und Gemüt der
Jugend — auf die einstens das Vaterland rech¬
net — sollen erhoben, der Geist der Jugend soll
hingelenkt werden auf die Großtaten der Män¬
ner, denen wir die deutsche Einigung unmittel¬
bar verdanken, und jener, die dieser vorgearbeitet
und für sie gelitten haben. Gibt es etwas , das
heute notwendiger wäre ?

Recht vaterländische Töne hat der Kaiser
in seinen letzten Reden angeschlagen : in
Altona, Hamburg und in Pommern . Hat er in
Altona sein Familienglück geschildert — ein echt
germanisches Bild , — wie seine Frau die Kinder
zur treuen Pflichterfüllung erzieht —, so weht
aus der Hamburger Rede der Hauch der Welt-
Politik, des Welthandels , an dem sich Deutsch¬
land in friedlichem Wettbewerb zu beteili¬
gen Willens ist, dabei aber merkt, daß es in
Frieden nicht geht , wenn nicht eine starke deutsche
Flotte Schutz gewähren kann . In der Tat , will
Deutschland nicht vom Weltmarkt und Welthan¬
del weggedrängt werden , zum Schaden seiner
Industrie und damit auch des Arbei¬
te r st a n d e s , so muß es die Ellenbogen tüchtig
gebrauchen , und das ist nur möglich , gedeckt
durch eine starke Seemacht . Wenn Ausgaben
für Hagel- und Feuerversicherung produktive
Ausgaben sind , um wieviel mehr also Ausgaben
für die Verstärkung der deutschen Flotte ! Auch
m seinen Reden in Pommern hat der Kaiser
Saiten berührt , die in der Volksseele wiederklin¬
gen. Man hat den Kaiser überall , nicht nur in
Hamburg, verstanden . . .

Die Jnteressensolidarität aller
Volksschichten auf der Linie erfolgreicher äuße¬rer Politik ist evident ; wenn es auch zwar im¬
mer noch Leute gibt, denen das nicht einleuchtet ,P>m Unterschied von den praktischen Engländern .
Wenn nur auch in der inneren Politik das
Gefühl für Jnteressensolidarität verschiedenen
Volksschichten mehr entwickelt wäre , als es in
-Wirklichkeit ist : dann käme man dazu, wirtschast -
uche Fragen leidenschaftslos und objektiv zu be¬
handeln, statt an ihnen Parteisuppen zu kochen .
Wenn Mißjahre , Mißernten sind, so leidet die
Landwirtschaft am meisten darunter ; man
braucht ihr nicht noch ein besonderes Verschuldenan der Teuerung aufzubürden . Von den Vor¬
fällen in Frankreich und Belgien gar nicht zu
^ Es ist selbstverständlich , daß Regierung ,
„ Mrden und die wirtschaftlichen Organisationenalle Mittel ergreifen müssen , die der Teuerung

entgegenwirken, ohneberechtigteJnter -
eisender Landwirtschaft zu schädi -
?.

E? ' Dn außerordentlichen Fällen außerordent -" che Maßnahmen zu treffen für die Zeit eines

Notstandes, dürste nicht zu verwerfen , sondern
sehr ratsam sein» schon weil das geeignet ist , ge¬
gen den Bauernstand versöhnlicher zu stimmen.
Aber Maßnahmen zu treffen, die den Bauern¬
stand wirtschaftlich schädigen , würde den Not¬
stand nur chronisch gestalten. Damit kann den
Konsumenten doch wohl nicht gedient sein . Die
letzten Dinge wären dann noch schlimmer als
die ersten . Niemals darf vergessen werden , daß
zu allererst die eigene landwirtschaftliche Pro¬
duktion geschützt, gefördert , gestärkt und ver¬
mehrt werden muß . Es ist hier genau so wie
in der Industrie . Das ist bisher die Ansicht ge¬
wesen nicht nur der Rechten, sondern auch der
eigentlichen „Partei der Mitte "

, der natlib . Par¬
tei, und selbst auf der Linken gibt es genug
Männer , die die praktischen Verhältnisse kennen,
und darum das Gegenteil von „doktrinär " sind :
daß Heimburger , v . Schulze - Gävernitz ,
Pfarrer Korell , und so manche schwäbische
Demokraten, ebenso die Sozialisten Schippe ! ,
Calw er , Bernhard , für den Schutzzoll sind ,
besagt genug . An den Teuerungsverhältnissen
ist das bischen Zoll nicht schuldig : sie sind eine
Folge der allgemein weltwirtschaftlichen Ver¬
hältnisse . Daß die Sozialisten Schippe ! und
Calw er das betonen, ist ihr besonderes Ver¬
dienst .

Die erwähnten Vorgänge , Revolten in Bel¬
gien und Frankreich , auch in England , sind nichts
erfreuliches und lassen nichts von einem gerecht
abwägenden Urteil über Recht und Unrecht im
Wirtschaftsleben sehen . Es ist aber nicht ein¬
mal das schlimmste . Daß in unfern ernsten Zei¬
ten Drohungen laut werden von Generalstreik,
daß die antimilitaristischen Umtriebe immer
weiter um sich greifen und jetzt auch in Nor¬
wegen ( !) austreten , das ist bedenklicher .
Gegenüber solchen Zetterscheinungen, die kein
gutes Zeugnis sind für den Geist der Zeit ,
spielen die sonstigen Vorgänge eine verhältnis¬
mäßig geringe Rolle.

In Oe st erreich wird an dem deutsch-tsche¬
chischen Ausgleich gearbeitet , ohne daß man bis¬
her einen Schritt weiter gekommen wäre . Doch
soll die Hauptaktton des Barons Gautsch und
Fürsten Thun erst noch kommen. Unterdessen
schwebt die Kriegsministerkrisis . Nn

Der Termin der nächsten SaifermanSver .
p . Berlin , 2. Sept . Wie uns von zuständiger Stelle

mitgeteilt wird , ist die Nachricht , daß die nächstjähri¬
gen Kaisermanöver in Torgau vor der Einweihung
eines Denkmals Friedrichs des Großen durch den Kai¬
ser stattfinden werden , unzutreffend . Bisher sind
noch keinerlei Bestimmungen über Zeit und Ort der
nächstjährigen Kaisermanöver getroffen worden .

Lin deutsch -russischer Zwischenfall .
Berlin , 2 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .

">
Deutschland hat die russische Regierung um freund¬
schaftliche Aufklärung über die Schließung des deut -
scheu Hilfsvereins in Moskau ersuchen las¬
sen. Die russische Antwort steht noch aus . Der
deutsche Verein war der älteste Verein in Rußland
und hielt sich von aller Politik prinzipiell fern .

Frankreichs „Friedensliebe ".
P . Paris , 2. Sept . (Privatmeldg . des „K . T -

")
Die Marseiller „Gazette " meldet : Die Festung » -
garnisonen Velfort und Nancy haben zu¬
folge Ermächtigung des zuständigen Korps -Komman¬
danten die ihnen für den Fall einer Mobilisierung
zugewiesenen Reserven zu einer Ariedensübung
einberufeu . Die Einberufung soll nach amtlicher
Versicherung mit der augenblicklichen politischen Situa¬
tion in keinem Zusammenhang stehen . ( ?) Zn Bel -
fort und Nancy find die bisher dem öffentlichen Durch¬
gang freigegebenen Wege innerhalb des
Aorlsgürlels gesperrt worden .

Frankreich und Marokko,
s . Paris , 2 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .")

Es bestätigt sich , daß die beiden Kreuzer
„ Michelst " und „Waldeck"

sich zu einer Ausreise
nach Marokko bereit zu Hallen haben . Eine
Landung von Truppen ist aber für das erste noch
nicht vorgesehen , da an der Küste Ruhe herrscht und
auch eine Demonstration internationalen Charakters
nicht in der Absicht der französischen Regierung liegt .
Der für den 20 . September neue vorgesehene Trup¬
pentransport nach Marokko wird voraussichtlich
vertagt .

Belgien rüstet.
e. Brüssel , 2 . Sept . (Privatmeldung des „K. T .

")
Die Kriegsrüstungen dauern ungehin -
dert fort . In Lüttich wurden von der Fourage -
verwaltung des Heeres die Forts mit dem in Kriegs¬
fällen vorgesehenen sechsmonatlichen Lebensmittelbe -

Kriegsminister in Oesterreich ist etwa in der glei¬
chen Lage wie ein Redakteur : er soll es allen
recht machen , man denke : in Oesterreich , und
kann es nicht ; er soll es sogar den Ungarn
recht machen , er, der österreichische
Kriegsminister ! — Die Ungarn drohen mit Ob¬
struktion. die Wehrvorlage unmöglich zu machen ,
wenn ihre Sonderwünsche, die das Band mit
Oesterreich immer mehr lockern, nicht erfüllt
werden. Aenderung könnte da nur schaffen ein
Wahlrecht, das nicht -magyarischen Nationalitä¬
ten in Ungarn zu ihrem Recht oerhülfe.

England leidet noch unter den Nachwehen
des großen Streiks , und Lloyd George dilettiert
als Nationalökonom, wie seine Reden zeigen.
Hier wie im Versafsungskampf hat sich in der
liberalen Führung eine Lücke gezeigt, die beson¬
nene Führer wie Gladstone und Camp¬
bell Bannerman gelassen haben , wie auch
bei den Konservativen die Führung nicht mehr
an frühere Zeiten hinanreicht. Und in der äuße¬
ren Politik? Gehässiger gegen Deutschland als
das jetzige Ministerium ist kein früheres gewesen .
Nicht einmal Chamberlain , der sogar einmal
Deutschland eine „Entente " angetragen hat, von
der es trotz allem und allem nicht sicher ist, ob
Deutschland klug daran gehandelt hat , sie ohne
weiteres von sich zu stoßen. Wenn Rußland ( !)
und Frankreich zu nützlichen Ententen mit Eng -
ladn kamen , warum hätte das unter allen
Umständen Deutschland unmöglich und schädlich
sein sollen ? Nun , die Gelegenheit ist verpaßt ,
sie kommt so bald nicht wieder , und heute heißt
es, mit der Wirklichkeit rechnen. Und die ist
ernst genug .

Mit der Türkei kommt England über die
Bagdadbahnfrage schwer zu Streich ; die
Verhandlungen stocken . Inzwischen will Eng¬
land die Sinaihalbinsel unter das ägyptische
Kriegsministerium bringen , was der erste Schritt
zur „Annexion" wäre , der Türkei zum Trotz.
Doch ist noch nicht aller Tage Abend.

Rumäniens hat sich die Türkei als
Rückendeckung in der Balkanfrage versichert , und
die Reise des türkischen Thronfolgers nach Ber¬
lin zeigt, daß auch Deutschland und die Türkei
einig gehen . Im Innern macht die Türkei
alle Schmerzen eines parlamentarischen Staates

darf versehen . Im Antwerpener Hafen wurden die
Außenfeuerschiffe von im Militärverhällnis stehen¬
den Lösten bezogen , eine Maßregel , die gleichfalls
seit dem Jahre 1887 anläßlich des damaligen deutsch-
französischen Konflikts nicht vorgenommen wurde .

Brüssel , 2. Sept . (Privatmeldung des „K . T .
")

Der für Sonntag einberufene belgische Mini¬
st e r r a t wird sich, den Blättern zufolge , mit den be¬
reits militärisch getroffenen Maßnahmen im Falle
eines Krieges zwischen Deutschland und Frankreich
befassen . Der Plan für eine schleunige Mobili¬
sierung liegt dem Ministerium vor .

Italiens Ansprüche.
f. Rom , 2. Sept . (Eig . Drahtbericht .) „Corriere

d' Jtalia " zufolge beansprucht Italien nicht
nur freie Hand in Tripolis als Entgell für
die Annullierung der Akte von Algeciras , sondern
auch den größten Teil des Hinterlandes von
Tripolis bis zum Tschadsee.

Russisch -englisches Abkommen über Südperfien .
L . London , 2. Sept . (Privatmeld , des „K . T .

")
Die Blätter berichten , daß der Abschluß eines rus¬
sisch - englischen Freunds chaftsverlra -
ges über Südpersien bevorsteht , das dem am
IS . v. Mts . abgeschlossenen deutsch-russischen Vertrag
über Nordpersien adäquat ist .

Chinesische Anleihen zum Vau einer Flotte .
g. Petersburg , 2. Sept . (Prtvatmeld . des „K. T .)"

Einer Depesche aus Peki ng zufolge ist soeben die
Aufnahme einer neuen chinesischen Anleihe für die
Errichtung einer chinesischen Flotte vom Prinz¬
regenten genehmigt worden . Die Anleihe , welch«
100 Mill . Taels beträgt , wird bei einer englisch¬
belgischen Finanzgruppe ausgenommen . Eine

zweite Anleihe soll im Frühjahr in Deutsch¬
land ausgenommen werden .

Die Cholera in Ungarn .
t . Budapest , 2. Sept . (Privatmeldung des „K. T .")

In Ungarn sind bisher 23 Cholerafälle behördlich ge-
meldet . 6 Fälle verliefen tödlich.

Vettere Nachrichten Mer
Letzte lelegWWe MlöllMk.

durch : Ministerkrisen. Parteikrisen , Konflikt
zwischen Finanz - und Kriegsminister.

Nichts als eine Rückendeckung gegen Amerika,
als eine Rückversicherung gegen England ist es,
was Japan mit seinem Vertrag mit Rußland
sich geschaffen hat . England ist doppelt herein¬
gefallen; nicht nur , daß Japan die Lockerung
des Bündnisses seitens Englands mit einem
Gegenzug beantwortete, so ist auch der englische
Schiedsgerichtsvertrag mit Amerika in weite
Ferne gerückt. Und Amerika zuliebe hat doch
England den Japanern den Laufpaß gegeben!
- - Mit der russisch - japanischen Entente soll wohl

zunächst über die Mongolei und Mandschurei
sich das Schicksal entscheiden; China rüstet
sich dagegen. Den Amerikanern ist es in zweiter
Linie nicht wohl bei der Sache. Gegen den
Panamakanal werden sich die Japaner bei Zei¬
ten vorsehen mit einer Flottenverstärkung .

Zum Schluß tritt nun die Marokkofrage
in ein neues und entscheidendes Stadium : Die
Verhandlungen in Berlin beginnen wieder . In¬
zwischen haben Spanien und Italien ihre Son¬
deransprüche auf Marokko , Mittelmeer und Tri¬
polis angemeldet. Oesterreich steht zu Deutsch¬
land , während England aus der Lauer liegt
gegen Deutschland . Es ist traurig , aber wahr ,
daß der englische Botschafter in Wien Hetzereien
gegen Deutschland verüben kann, ohne sofort
abberufen zu werden. Aber noch mehr : Der
englische Generalissimus inspiziert die franzö¬
sische Armee und die Festungen an der Ostgrenze.
Das ist eine deutliche Sprache.

Die Situation ist ernst . Noch ist zu
hoffen, daß die deutsch-französischen Verhand¬
lungen zu einer Einigung führen oder sonst ein
Ausweg gefunden wird, der mit Deutschlands
Ehre und Recht vereinbar ist . Aber in die¬
sem Augenblick spricht man nicht
von „Generalstreik " und „Militarismus "
und richtet keine Angriffe auf die Regierung
und verdächtigt nicht andere als „kriegslustig
aus Geschäftsinteresse "

, sondern man steht
zum Vaterland , das von der Regie¬
rung vertreten wird . Denn es handelt
sich im innersten Grunde und letzten Endes um
die Gleichberechtigung Deutsch¬
lands auf der Welt mit den anderen
Mächten, politisch und wirtschaftlich .
Es handelt sich ums Recht . Und Recht muß
Recht bleiben . Weiter : Eine Bevormun¬
dung durch England lehnt Deutsch¬
land ab .

Rundschau.
Zur Auttermittelnol

macht die „Südd . Natlib . Korr .
" folgende Vorschläge :

Einen Weg haben die Eisenbahnverwaltungen be¬
reits beschritten mit der Herabsetzung der
Tarife . Wobei der Hinweis gestattet sei, daß für
russische Ger st e seit Jahr und Tag ermäßig¬
ter Tarif auf den beiderseitigen Bah¬
nen besteht , der geradezu eine Ausfuhrprämie be¬
deutet . Die Hauptarbeit aber werden die land¬
wirtschaftlichen Kreditgenossenschaf¬
te n zu leisten haben , denen von Staatswegen billiges
Geld zur Verfügung gestellt werden muß . Sie müssen
bei der Hingabe von Darlehen und Hypotheken mög¬
lichst leichte Bedingungen stellen . Nicht befreunden
können wir uns mit dem Gedanken zinsfreier Dar¬
lehen . Wer sie befürwortet , verkennt die Haupt¬
schwierigkeit , mit der die Kreditgenossenschaften zu
kämpfen haben , nämlich den bäuerlichen Stolz auf
den Besitz und seine Erhaltung und das Gefühl ,
sein Ansehen durch Aufnahme von Geld geschmälert
zu sehen . Mancher zieht vor , in der Stille irgend¬
wo Geld unter schlimmen Bedingungen zu leihen , als
vor der Oeffentlichkeit die berufene Stelle anzugehen .
Cs handelt sich um eine Aufgabe , die im Interests
der Beteiligten mit Nachdruck und Dezenz zugleich
gefaßt werden muh . Die beruflichen Orga¬
nisationen gehören in dieser Frage auf den Plan ,
wie sie auch durch Aufklärung und Ratschläge recht¬
zeitig der Verschleuderung der Vieh¬
bestände Vorbeugen können .

Hinsichtlich der T a r i f erm ä ß i g u n g e n ist zu
wünschen , daß Vorsorge getroffen wird dafür , daß sie
wirklich den Notleidenden zugute kommen und
nicht von Zwischenfaktoren absorbiert werden .

weiteres zur Futtermittelnot .
Ein Führer der Nationalliberalen Partei

im Reichstag , Abg . Paasche , in volkswirtschaftlichen
Fragen ein Sachkenner , hat im vorigen Jahre bei der
Fleischnotdebatte im Reichstag dargelegt , warum man
den Zoll auf Mais bei der Neuregelung unseres
Zolltarifs 1902 aufrecht hielt : man brauche den Mais¬
zoll , um damit ein Handelsobjekt bei den Zoll¬
verhandlungen mit Nordamerika zu haben . Hinsicht¬
lich des Maiszolles sind aber Verhandlungen im
Gange , den Verbrauchern den zollfreien
Bezug von Mais als Ergänzung der übrigen Futter¬
bestände zu ermöglichen . Jedoch darf nicht außer acht
gelasten werden , daß er nur in beschränktem Maße
in Bettacht kommt, nämlich mehr für die Schweine¬
zucht als Ersatz für etwa mangelhaften Kartoffel¬
ausfall , weniger für die Rindviehhaltung . Ganz ähn¬
lich ist es bei der Gerste . Woran es infolge der Hitze
und Dürre mangelt , das ist der Ertrag der zweiten
Schnitstutterernte . Direkten Ersatz hierfür aus dem

Me heuüge Ammer rrutzres vlakes mW 18 Sette».
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Allslande zu beschaffen , wird — trotz der
völlig offenen Grenzen — kaum möglich sein ; denn
die Hitze traf so ziemlich ganz Europa
und noch einige umliegenden Weltgegenden dazu. Für
di« anderen Ersatzmittel (Kraftfutter ) ßnd die Gren¬
zen offen .
Massnahmen einer demokratischen Regierung

gegen die Teuerung .
Aus Daris wird berichtet: In einer Konferenz, die

wegen oer Lebensmittelteuerung abgehalten wurde,
schmg der Ressortminister eine Reihe von Ver « al -
lungsmaßregeln vor, um der Notlage abzuhel¬
fen. Die Minister beschlossen, von einer Aen »
derung des Zolltarifes abzusehen , und
faßten eine Revision der Lahntarife für die Cin-
und Ausfuhr landwirtschaftlicher Produtte in» Auge.
Ferner sollen die Zufuhr - und allgemeinen Maß-
oorschristen erleichtert werden.

Die neue Aera in Mexiko .
Die mexikanisch« Fortschrittspartei hiev ihren ersten

wirklichen Parteitag ab . Es wurde eine Partoiplatt -
for» angenommen, welche die Ausrechterhaltung Ser
Konstitution, Reform de» Gerichtswesens, fortschritt¬
liche Gesetzgebung und eine besondere Betonung der
Freundschaft mit den zerltralamerikanischen Staaten
euchall . Die Fortschrittspartei hat sich für Madero
als Präsidentschaftskandidat erklärt ; der Kandidat für
den Posten des Vizepräsidenten ist noch nicht bestimmt.
Der Parteitag der Progressiftenpartei stellte einstim¬
mig Moder» als Kandidaten für die Präsidentschaft
in Mexiko aus. Madero hat die Kandidatur ange¬
nommen. Di« Kandidatur Basquez Somez für den
BizeprSfidentenposten wird angefochten. Di« Aufstel¬
lung Maderos erfolgte ohne Reden. Versuche , für
ihn zu sprechen , wurden durch jubelnde Evvivas er¬
stickt. Der provisorische Präsident Le la Barra hatte
eine Unterredung mit Madero und Reves und er¬
mahnte beide dringend, die Wahlen friemich m» ver-
fassungsmätzig abznhaüen.

Mise RmMchllv .
Deutschland und dl« Bekämpfung der Arbeitslosig¬

keit. An den Sitzungen des Komitee» der internatio¬
nalen Bereinigung zur Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit, di« in Gent zusammentrat , ist Deutschland ver-
trüen durch den Direktor des Kaiserlichen
Amts, Dr . Zacher, llntsrstaatssekretar v . Mayr ,
geordneten Fuchs und Stadtrat Mesch-Frankfurt .

Schuldentilgung des Reichs . 40 Mill . Mark Schul¬
den getilgt hat das Reich in den letzten Monaten . Der
Ueberschuß von 1910 setzte das Schatzamt in den
Stand , langsam aufzukausen und so einem Sturz Ser
Kurfs vorzabeugen.

Der heutige Gesswttotmttakbesth Iruakretchs ist auf
rund 8 Millionen Quadratkilometer , d. h. etwa iSmal
die Größe des Mutterland « , angewachsen, während
er vor 1875/80 kaum 1 Million Quadratkilometer
betrug . Frankreich besitzt, wenn wir die seit 1853 er¬
worbene und als Strastingskolonie benutzte Insel Neu-
kaledonien sowie die zu ähnlichen Zwecken verwendete
amerttanksqe Besitzung FranzSstsch -Gumma aüsneh-
men, in der Hauptsache die oft asiatische Kolonie Kndo -
chma (To-ngking, Annam , Kambodge und Kochknchina),
«m der Koromanüelküfte die Provinz PondichSry und
in Afrika im Norde« Algerien und Tunesien, im
Westen Senegal , Kongo und Dahomey, die sudanischen
Besitzungen um den Achadse«, im Osten die Somali¬
landküste sowie di« Inseln Madagaskar , La Rännion ,
die Komoren usw . In den amerikanische « Antillen
besitzt Frankreich die Inseln Martinique (deren blü¬
hender Handel bekantltch durch den Bukkanausbruch
von IE teilweise vernichtet wurde), Guadeloupe,
Miquelon usw . , sowie in Australien Las Inselarchlpel
der Neue« Hebriden, die Marquiseninfett», Tahiti und
di« darum gruppierte« Jnselchen.

Ms de« Meie«.
Zur Düsseldorfer Relchskagrersahwahl.

Bei der bevorstehenden Ersatzwahl hat die Liberale
Bereinigung de» MissAdorfer Wahlkreises beschlossen,
auf die Ausstellung eine» Kandidaten zu verzichten .
Das Verhalten der Liberalen Vereinigung hat beim
Zentrum Aerger hervorgerufen , aber ein kongruentes
Gegenstück zur Düsseldorfer Wahl bietet die Reichs¬
tagsersatzwahl in Epeier vom Jahre 1998.
Hier sollte Graf Posadowsky , der dem Zentrum
gewiß nicht unsympathisch sein konnte , als gemeinsa¬
mer bürgerlicher Kandidat gegen die Sozialdemokratie

ausgestellt werden. Gegen die Ratlonallideralen , von
denen der Vorschlag ausgegangen war , beschloß das
Zentrum indessen, und zwar „im Einverständnis mit
politisch hervorragenden Persönlichkeiten, den Antrag
aus Ausstellung der Kandidatur Posadowsky abzuleh¬
nen und Wahlenthallung zu üben.

"

Die sächsische Sozialdemokratie.
In Meißen tagte die Sandesoersamm -

lung der sächsischen Sozialdemokratie, die sich u . a.
mit einem neuen Organisationsstatut zu befassen
hatte . In lebhafter Weise hatte sich schon die Partei¬
presse gegen verschieden« Bestimmungen gewendet,
und in der Landesverfammlung kam es zu heftigen
Auseinandersetzungen. Man sprach von „General¬
kommando " und „Bezirkskommando". Zweck der vor-
aeschlagenen Organisation sei die Durchsetzung einer
Richtung in der Partei , und zwar der radikalen. Der
Revisionismus solle zurückaedrängt werden. Die ge¬
plante lleberwachung der Presse durch den Landes-
bzw . Bezirksvorstand sei eine Uniformierung dersel¬
ben . Dafür würden sich die Redakteure bedanken, so
lange sie nicht „bürgerliche Zeitunaskulie" seien. Für
Len Entwurf trat lebhaft der Relchslagsabgeordnets
Geyer ein . Die ZurÜckdrängung des Revisionismus
sei berechtigt, denn sie stütze sich auf einen Beschluß
des deutschen Parteitages . Wer sich der Partei nicht
unterwerfen könne , der möge dahin gehen , wo der
Pfeffer wächst . Dieser Ausspruch fand Beifall, aber
auch Widerspruch , Der Entwurf wurde schließlich
einer Kommission zur nochmaligen Durchberatung
übergeben. Am fotzenden Tage wurde er aber ohne
wesentliche Veränderungen uns gegen nur wenige
Stimmen angenommen. Der Ausgang war somit
etn Sieg der schärferen Tonart .

Die Liberalen ln Rastom .
Die liberale Einigung für Nassau, welche von Sen

beiden liberalen Paäeim seit Monaten erstrebt wurde,
ist jetzt als endgültig gescheitert zu betrachten. So¬
wohl die National !eberalen als auch di« Freisinnigen
» erden in allen fünf nassauischen Wahlkreisen ehMe
Kandidaten aufftÄen .

SozialiiMsche llaodschau.
Arbeit und Kapital in Amerika.

Ei« besonderer Senatsausschuß unter dem Vorsitz
von Cummins von Iowa soll sofort in Amerika sie
genauesten Untersuchungen über Li« Beziehungen
zwischen Kapital , Arbeit und Verbraucher ansteven
zum Avecke der Einführung neuer allgemeiner Ge¬
setze für die Union, die den heutigen Geschäfts¬
bedingungen entsprechen . Pierpont Morgan , Rocke¬
seller , Gary , da» Haupt des Billionen-Dollar-Stahl »
trufts , Samuel Gompers , der Präsident des ameri¬
kanisch« Ärbeikerbundes, John Mitchell, der bekannte
Streikführer und andere Personen soll« vor den
Ausschuß geladen werden, um dort ihre Ansicht«
über Sie in Frage stehenden Punkte abzugeben und
darüber , was für Maßregeln die Regierung ergreifen
sollte . Der Ausschuß wird di« Geladen« ferner be¬
fragen, ob die Regierung die von den Trust» gefor¬
derten Preise regulieren soll» «nd was die Arbeiter
tun stillen, um ihre Interessen zu schütze », ahn« dabei
Re Tatkraft des einzelnen und den Ehrgeiz des ein¬
zelnen zu zerstör« . Die Ergebnisse der Unter¬
suchung« werden den erst« Schritt bedeuten zu
ökonomischen Umwälzungen in den Beziehungen »er
RePerung der Bereinigtem Waat « gegenüb« dm
Industrien de» Lande«.

Vas la der Vekl oargeht.
Verteuerung de» Pilsener Vieres in Sicht? Eine

Trauert «mV« für all« Freunde des Pilsener Bieres
wird au» Pilsen übermittelt : Danach ist bei einer
Bersttmg von Brauinbustriellm , an der drei große
Pilsener Brauereien teiinahmen, ei« Verteuerung
von Hopfen und Gerste festgesteklt worden vnd ekne
Preiserhöhung des Pilsener Wer «» bestimmt zu er¬
warten . — Sollte Sie Verteuerung des Pilsener
Bieres wirklich ein treten, was indessen noch ab-
zuwartm bleibt, dann kommt es voraussichtlich wie-
der zu einem heftigen Bierlriege , der auch nach
Deutschland ubergreifen Surfte.

Me Reise um die Erde kn vierzig Lage«. Wir wir
mitteilten, hat Andrs Jager -Schmidt die im Auf¬
träge de» „Excelsior " unternommene Reise in noch
nicht ganz vierzig Tagen ausgesührt. Er hat damit
dm von seinem Kollegen Gaston Gttegler, der für
seine Reise um die Welt 68 Tage brauchte, vor zehn

Jahren aufgestellten Rekord erheblich gedrückt, wobei
ihm freilich der Umstand zu Hilfe kam, daß er den
Vorteil vor seinem Vorgänger hatte, sich der trans¬
sibirischen Bahn bedienen zu können . Die Reise¬
route Jager -Ähmidts umfaßt fotzende Etappen :
Paris , Moskau, Wladiwistok, Tsuruga (Japan ) , Jokö-
hama , Bancouver , Montreal , Neuyork, Cherbourg,
Pari ». Im Verlaus« seines Weltenbummels hat der
Pariser Rekordreifende im ganzen nur vier Rächte
unter dem Dache eines stationären Gebäudes ge¬
schlafen : in Iokohama , Bancouver , Montreal und
Neuyork. Den längsten Aufenthalt an einem Platz
nahm er in Iokohama , wo er um S Uhr abends an-
kam und am nächsten Morgen um S Uhr per Schiss
weiterfuhr . An Kosten hat er, wie schon berichtet ,
4800 verausgabt . Mit einem verhältnismäßig
hohen Posten figurieren in dem Reisebudget die
Trinkgelder, die 400 °4i beanspruchen . Das reichlichste
Trinkgeld erhielt ein Bootssührer in Tsuruga , der
d« Reifenden vor dm ander« Passagieren über
«inen Fluß setzte . Das kleinste verdiente sich der
Zeitungstriiger , der ihm das Blatt mit der Meldung
vom Ausbruch de» Streiks in Lttffrpool Lberbrachte,
eine Meldung, die Her« Jager -Schmidt bestimmt«,
nicht , wie er ursprünglich beabsichtigte , über London
zurückzukehren , sondern auf einem nach Cherbourg
bestimmt« Dampfer die Rückreffe anzutretm .

Das Lude. Der Inhaber der Bankfirma Ramdohr
L Co., Bankier Wichert in Berlin , ist am Ufer des
Möllnsees als Leiche aufgefunden worden. Roch den
bisherigen Feststellungen hat Wichert 206000 an
Depositen unterschlag« . Außer durch den Kurs¬
sturz, der vor einigen Koch« an der Londoner «nd
NeuYorker Börse eintrat , still Wichert durch de« Zu¬
sammenbruch des Bankhauses Kroiet L Gans rui¬
niert ward« sein .

Ein Dampfer in die Luft geflogen. In Stettin ist
am Freitag nachmittag in der Stepenitzer Bucht der
Regierungsdampser „Strewe " infolge einer Kes -
selexpkosion in die Luft geflogen . Der
Battrat der Königlich « Daffervauverwalttmg Ske -
sinsky , der Baggermeister Schröder , der Schiffs-
kapitän Laads , der Maschinist Herz ly , der
Heizer Gnewoch , der Mattose Behrensen und
Mei andere Personen find tot , außerdem find zwei
Tödkichverletzte zu verzeichnen .

Ueber die Kesselexplosio« in Stettin wird noch ge¬
meldet: Gegen halb 3 Uhr fuhr der Regierungs¬
dampfer „Sttewe mit dem Regierungsbaumekster
Skesinsky an Bord »on Stettin nach der Stepenitzer
Bucht. Gegen 4 Uhr legte der Dampfer in der
Bucht bei den fiskalischen Dampf-Baggerstellen an .
Baggermeister Schröder begab sich auf den „Sttewe ",
um dem Baurat über Baggerarbeiten Bericht zu er¬
statt« bezw . um neue Aufträge in Empfang zu neh¬
men . In diesem Augenblick erfolgte die Explosion.
Getötet wurde« Bmttctt Glesmsky, Baggermeister
Schröder, Kapitän Laads , Maschinist Herzky , Heizer
Gnewoch und der Matrose Behrens« . Schwerverletzt
find die Steuerleute Tcchtner und Sandow , der Koch
Groth und der Matrose Last. Baurat Slesinsky
wurde mit furchtbarer Wucht aus einen gegenüber¬
liegenden Dampfbagger geschleudert und war sofort
tot. Er hat an der rechten Kopfseite eine entsetz¬
liche Kopfwunde daoongetragen. Der Maschinist
Herzky und de» Kapitän Laabs wurden « « falls in
die Lust geschleudert . Da» Unglück ist mit größter
Wahrscheinlichkeit auf die Unachtsamkeit des Mü -
schinenpersonals zurückzuführen. Da aber der Hei¬
zer wie der Maschinist tot sind, wird die Schuld an
dem Unglück sich woht niemals mit Sicherheit fest¬
stes« lasst».

J awMendruin». In einem Vors» bet Memel stoh
gestern nach einem Ehestreit ein« Bauersfrau mit
ihrem Kind« über de» Mlgefiutz. Der Ehemann ver¬
folgte sie . Er erreichte die Frau schwimmend mitten
im Fluß . In dem entstehend« Handgemenge stürzte
das Boot um, wobei der Mann , Mutter und Kind
ertrank« .

Aus Eifersucht . Der Bergarbeiter Rumpf in Eickel
feuerte auf seine frühere Geliebte, die fetzig« Gat¬
tin eine» Bahnbeamt « , von dem sie sich angeblich
schekdm last« wollte, um Rumpf zu heiraten , und
auf der« Man » fünf Revolverkugel» ab. Die Frau
wurde schwer , der Ehemann leicht verletzt . Rumpf
wollte sich selbst erschießen , doch ging der Schuß vor¬
zeitig kos. Rumps stellt« sich hieraus der Polizei.

Eine schlimme Lm-hmsepl- emie ist in Itzehoe aar -
gebroch « . Das Krankenhaus ist bereits überfüllt,
st daß eine Deckersche Baracke aufgestellt werden soll .
Wahrscheinlichfind sie Erkrankung« auf 8« Genuß
verdorbenen Masters zurückzuführ« .

RieseasthMNggsl . An der holländisch - preußischen
Grenz» ist man wiederum einem Riesenschmuggel
asf die Spur gekommen . Mehrere Kaufleute wur¬

Theater M lllastk.
th. Reue Bühnemverk«. Alfred Schmieden ,

der mit seinem dramatisch « Erstling „Mein erlauch¬
ter Ahnherr (mit Artur Lippschütz) schnell in die erste
Reih« der metstausgesührt« Lustspielantor« der
deutschen Bühn« gerückt ist (an 100 Bühn « erwarb«
das genannte Stück), hat di« Muße seiner Dttektions-
losigkeit benutzt , etn neues heiteres Bühnenwerk zu
vollend « . Diesmal hat er sich als Bundesgenossen
des erfolgreichen englischen Autors George Pastsn
versichert und Lessen Lustspiel „Die nackte Wahr¬
heit " frei bearbeitet.

Sie di« Stuttgarter „Reue Mufikzetvmg" mitteilt,
hat Max Schillings ei« neues Melodram „Sang
Olaf " in Partitur vollendet. Die Uraufführung wird
in einem der süddeutsch« Mustkzentren stattfind« .

th . Lin gemütliches Theater . Me ein Theateridyll
aus längst vergangen« Zeit« mutet die Ankündi¬
gung einer in Wetzheim (Württemberg ) gastierenden
Theatergesellschaft Lindner an , die sich stolz „Gai -
sontheater in Welzheim " bezeichnet . Um
die Abschiedsvorstellung , in Ser zwei Lustspiele „Denk
an Bielliebchen " oder „Rache ist süß" und „Zeppelin
als Heiratsvermittler " gegeben wurden , besonders
zugkräftig zu gestalt « , kündigte die Direktion ein
Scherzredur in Form eines lebend« Bildes an . Es
witt» darüber gesagt : „Dasselbe bleibt etwa fünf
Minute» stehen . Wer die Losung findet und zuerst
laut ausspricht, erhält als Preis eine Kabinettphoto-
graphi« der Familie Lindner (Gruppenbild ) zur
freundlichen Erinnerung an unsere Theatersaffori.
Zum Schluß Dank- und Abschiedsrede .

" — Mehr
kann man nicht verlangen.

th. Die beleidigte Primadonna . Di« Hofopern-
sängerin Forst kn Wie« bat wegen Differenzen mit
Direktor Gregor mn ihr « Entlassung aus
dem Hofopernverband. Herr Gregor hatte ihr we¬
gen zweimaliger Absage brieflich „Pslichtvergessen -
heit" und „ Unglaubliche Rücksichtslosigkeit" vorgewor-
f« und ihr ISO -K Vertretungskosten von der Mo¬
natsgage abzieh« lassen . Wegen dieser Ausdrücke
reichte sie die Ehreubekeidtgungsklage gegen Herrn

tt

Gregor ein, « eg« des Gagenabznges zivilrechtliche
Klage.

th . „Von Hand z» Hand", ein« Komödie in drei
Akten von Camille Oudinot und Abel Hermant ,
ist von der Reu« Wiener Bühne zur Uraufführung
angenommen worden.

th. Zur Affäre Latzmann . In der Sitzung der
Stadtverordneten wurde die Angelegenheit des
Magdeburger Stadttheaterr zur Sprach« gebracht.
Man erfuhr durch den Berichterstatter, daß inzwischenDirektor Loßmann dm Konkurs angemekdet habe,
und daß der Magistrat Schritte tun wüste, ttm das
Weiterbestehen des Theaters zu sichern. Das fei man
Sen Abonnenten, die für L Monat « ungefähr 76000
Mark gezahlt hätten, welche Summ « nicht mehr vor¬
handen sei, und den Mitglied«« des Theaters schul¬
dig. Der Magistrat sei mit der Mitteldeutschen Pri¬
vatbank in Verbindung getreten, und sie habe sich be¬
reit erklärt, in den Vertrag einzutreten . Sie ver-
laagt« eine Erhöhung der dem Direktor bewilligten
Somme «Sn 12066 auf ISVÜV Bürgermeister
Schmiedel teilte mit, große Wechsel feie» in Umlauf.
Die Passiven gingen in die Hunderttausend«. Loß-
mann habe es trefflich verstanden, seine Verhällnifle
M verschleiern .

Tolstoi» letztes Drama . In Moskau ist ein zweites
Original von Tolstois nachgelassenem Drama „Le¬
bende Leichen " aufgetaucht, da» sich im Besitz des
Rüsten Sunrbatow befindet . Licher wollt« das
Drama km Klein« Theater aufsuhr« . Wie die
Gräfin Alexandra Tolstoi erklärt, soll Tolstoi meh¬
rere Umarbeitungen des Stück» vorgenommen haben
und dieses Manuskript da» älter» Original sein, das
von Sem später vollendet« Drama tertlich wesentlich
abwekchk. Da die Gräfin Alexandra Tolstoi die Uni¬
versalerbin des literarischen Nachlasses ist, so besteht
sie auf der Auslieferung der Sumbcckvwschen Ori¬
ginals .

KM m>i> Wissenschaft .
k. Dl« Gioconda nvd der . Matt «". Aus Paris

wird gemeldet , daß der »Wattn" aus Elaogv» fol¬

gende» Telegramm erhallen hat : „Wenn Sie die
Gioconda wollen, letten Sie Vorbesprechungen im
„Matin " ein." Die Zeitung eröffnet die Vorbespre¬
chung durch den Abdruck der Depesche. Ob es sich um
einen schlechten Witz oder um einen Schwindelversuch
handelt, ist «och nicht z» erkenn « .

w . Personal !« . Der Professor der speziellen Pa¬
thologie nnd Therapie in Groningen , Dr . K . F .
Wenckebach, wurde zum Ordinarius an der Straß¬
burger Universität ernannt .

w. Die Bibliothek Iwan » Le» Grausam« gefunden.
Im Kreml zu Moskau wurde vor einiger Zeit eine
hochbedeutsame Entdeckung gemacht , die erst jetzt be¬
kannt wird . Es wurde nämlich kn Sen Katakomben
de» Kremls eine Biblischer aufgefunden, Sb « der«
Ursprung man sich anfangs keine Rechenschaft geben
konnte. Schließlich stellte ein kaiserlicher Bibliothe¬
kar fest, daß es sich nur um die Bibiothek Iwans des
Grausam « handeln könne . Bekanntlich besaß Iwan
der Grausame «ine ungewöhnlich kostbare Bibliothek

aus den ältesten Handschriften bestehend . Diese
Bibliothek soll angeblich beim Lrande des Kreml im
Jahre 1581 verbrannt fein. Es stellt sich aber nun
heraus , daß Iwan der Grausame seine Bibliothek
anscheinend vorzüglich ausbewahrt habe. Die Kata¬
komben , in denen die Bücher gefunden wurden , sind
feuersicher angelegt. Im ganz« sollen über 3660
Handschriften aafgestmd« fein . Die meisten

* von
ihn« find lateinisch und griechisch abgefaßt. Es fin¬
den sich aber auch viele hebräische Handschriften dar¬
unter . Man erzählt, daß uralte Bibelmanuskripte
hier anfgefundm ward« seien , die bereits tausend
Jahre und noch älter sind . Falls wirklich die Bücher
zur Bibliothek Iwan » des Grausamen gehören, dann
hätte man hier einen Schatz entdeckt, von besten Be¬
deutung für die Bibelforschung und die gesamt« Wis¬
senschaft« man sich erst dann eine Vorstellung wird
mach« können , wenn man in »er Sage sein wird, den
ganzen Reichtum cm Handschrift « zu übersehen.
Augenblicklich soll« die Handschriften von Sachver¬
ständigen gesichtet werden.

den bereits verhaftet. Der Hauptfchmnggler flüchtete
nach Holland : er betrieb « in lebhaftes Agenturgeschäft ,
ohne daß er jemals Warensendung« mit der Bcchy
oder der Post erhielt.

Massenvergistnng in einem Mädchenpenstoocck. Rach
dem Genuß von Weintrauben starben drei Bedien,
stete des Mädcheninstituts „Cour» Maintenon " in,
Vororte Bartissan bei Perpignan . Bier Personen
vom Dienstpersonal wurden sterbend nach dem Kran,
kenhaus gebracht. Man glaubt aber vorläufig nicbj
an eine vorbedachte Tat , sondern nimmt an, daß die
Dienstboten Weintrauben , die mit einer konservieren¬
den giftig« Substanz übersprttzt war« , vor de«
Genuß Nkcht gereinigt hatten .

Gegen die Lebensmittelteuerung . Aus Paris wird
gemeldet: Im Verlaufe verschiedener Versammlungen
gegen die Lebensmittelteuerung Hab« Delegierte der I
Confederatron Generale du Traoakl zu Kund ,
gedungen aufgesordert. In mehreren Ort« , wie
St . Quentin und Balenciennes, arteten die Kund ,
gedungen zu Unruhen aus . Die Bewegung dehnt sich
aus und nimmt mehr ein« revolutionär « als wirt-
schastlichen Charakter an.

In St . Quentin kam es zu weiteren Zusammen. I
stoßen. Die Menge warf ein« Wagen mn, errichtete
eine Barrikade und hielt eine Patrouille an, die sie
mit Wurfgeschossen überschüttete. Einige Revolver¬
schüsse wurden abgegeben und ein Führer und ein
Gendarm verwundet, während mehrere Personen
leicht verletzt wurden . Die Gendarmerie belagerte
ein Haus , in das sich die Ruhestörer geflüchtet hatte«. !
21 Verhaftung« wurden vorgenomrn« .

Im belgischen Industriezmtwn wächst sich die Er . !
regung der Hausfrauen zu einem plaft .
mäßigen Boykott der Bauern aus , die
Mikh, Eier und Butter nicht zu den vorgeschriebe ««,
Preisen abgeben wollen. Die Polizei verhinderte
heute di « Zufuhr zu den Märkten von La Lsuvl^re
und Honding, um Zusammenstöße mit den Haus,
stauen zu vermeid« , die aufrührerische Red« hielte».
Die Bewegung richtet sich auch gegen die Fleischer , die
weg« der herrschenden Maul - und Klauenseuche sich
in unangenehmer Lage befinden. Zahlreiche Depe-
sch« aus der Provinz bericht« über Kundgebungen
gegen die Lebensmittelteuerung . In Lhagny prote¬
stiert« die Hausfrauen aus das heftigste , so daß die l
Kaufleut« nach Creuhot entfloh « . In Monte« « les I
Mnes wurden die War « von der Menge zertrete».
Im Departement Pas d« Calais find die Schlächter ,
und Wurftläden geschloffen. Auf Sen Aich, «nd Se-
müsemärrten in Lens Druvi und Brest wurden fast
gar keine Ankäufe gemacht .

Der russische Durst. Nach dm Berichten der Peters¬
burger Verwaltung für den Verkauf von Branat - !
wein wurden für den Alkaholkonsum in Ruß -
laud in» Jahre 1916 75S S7S278 Rubel ausgegebe«.
Der Konsum ist um sieben Prozent größer
als im Vorfahre . Der Verbrauch betrug auf den
Kopf der Bevölkerung 12 Literflaschen. In den
Gouvernements Petersburg und Moskau entfallen
auf den Kops 30 Flasch « .

Giftmord cm einem Pfarrer bet der Neffe. Ab j
der Pfarrer Contessa von St . Margarethen in Catania
den Mehrelch trank, brach er plötzlich zusammen und

b nach kurzem Toöeskamps. Wie ein Arzt fest¬
war der Wein im Kelch vergiftet. Als der !

dringend verdächtig wurde der Kanonikus La-
biati verhaftet.

I«
östans ist

Revotte in einem rumänischen SesSrmni».
Staatsgefängnis der rumänischen Stabt Doftai
eine gchährltche Revolte ausgebrochen. 3«
meist zu lebenslänglicher Avanararbeit verirrt
Mörder , Hab« dort zwei Gefängniswärter
erdolcht . Dann wurde das Signal z« einer ver¬
abredet« Revolte gegeben. Der Gefängnis -
direktor , der an der S ^itz« der Gefängniswache
gegen die revoltierenden Süfflinge kämpfte , wurde
durch ein« Dolchstich lebensgefährlich ver¬
letzt . Zwei Schwadron« Kavallerie mußten von
der Waffe Gebrauch mach« , bevor es gelang, di« Re¬
volte niederzuschlagen. Zahlreich« Sträflinge wurden
getötet. Die am Leb« Gebliebenen wurden in Ket¬
ten gelegt .

2m ewig« Life. Eine von einem Pelzhändler in
Tromfoe ausgerüstete Fangexpeditton, die im Stor -
Hrd (Spitzberg« ) überwinterte , konnte tm vorigen
Sommer weg« Bereffung des Fjordes nicht at -
geholt werden. Jetzt wurde sie von einem Schiffe
aufgesunden, doch warm von dm fünf Mann der
Expedition schon drei verhungert . Die Mannschaft
war seit dem August v . I . ohne Brot.

Vierzig Stunden hilflos auf offener See. Der
Damvier „Mohawk" fand auf hoher See sieben
Schiffbrüchige aus , die die einzig Ueber -
lebenden de» kürzlich gestrandeten Viermasters
„Malcln Seaoy " sind. Die Unglücklich« berichteten
über die furchtbaren Leiden , die sie durch
vierzig Stunden , während derer sie hilflos von den
Wellen Herumgetrieben wurden, überstand« haben .
Ihr Schiff war nach vergeblichen Ankerversuchen bei
Eyekon , nahe Charleston, gestrandet und zertrümmert
worden . Die Mannschaft erkletterte da» Tauwerl
und hielt sich darin so lange fest, bis die Masten
abbrache» . Der Kapitän des Schiffes wurde bewußt¬
los an einem schwimmenden Mast sestgebunden aus¬
gefunden.

Allerlei vom Tage. In Straßburg erschoß sich der
Einjährige Adolf Lieblich der 9. Komp, des Jnf -
Regimmts Rr . 108, Sohn eines Baumeisters aus
Hermsdorf . Er war sofort tot. Der Grund der Tat
war Furcht vor Strafe .

Geschäftliche Mitteilungen .
Näder und Sommerfrischen.

Larolabad Rappoklsweiker (Südvogesen) ist Heuer
auch im September noch sehr zahlreich besucht. Das
wundervolle Klima, dessen sich unser Bogesmkurott
erfreut , kommt Heuer besouders zur Geltung ; wäh¬
rend die Tagestemperatur nie über SO Grad Celsius
steigt, spenden die Rächt« durch den Talwind wunder¬
bare Kühlung. In 14 Tagen beginnt die Weinlese:
ein Jahrhundertwei » wird erwartet ; freudige Hoff¬
nung beherrscht alle Gemüter , auch die Kurgäste nch-
men besonderen Anteil daran und gar mancher kost- j
krche Rappoltsweiler Tropf« wird bis in die ent¬
legensten Teile Deutschlands verschleppt werden.

Lötz Ufir. IllliltL 8t?M , ltsr'ksl'ubr. c> cketili«.
Größte- Spezialgeschäft m Besahartikeln , aller Arten
Befrchstoffen, Paffcnrenterien , Spitz« , Knöpf« ,
Weißwaren,̂ Handschuh« , Strümpfe» , Krawatten,

Fächern , Sportjacken , Mutz« re.
Ständiger Eingang v . Neuheiten . — Tel . A72 .
Bluse » . Unterröcke rr . sehr preiswert .

Dom,tag » dis »ns weiteres geichloffeu .



Awangs-VkrsttiKeriurß .
Montag , den 4 . Jept . 1S1I ,

» achmittagS 2 Uhr , werde ich im
Kmdlok -' ^ >--- -.
bare Za
öffentlich _
1 Schreibtisch, 1 Vertiko , 17 Bände
Lrockhaus Konversations - Lexikon ,
1 Schrank , 1 Waschkomnrode mit
M -nmor-plntte und Spiegelauffatz ,
1 Nähtisch, 1 Di« «» , 1 Kaffenschrank,
1 eichenes Buffet und 1 eichene« Lisch .

Karlsruhe, den 2. September INI .
Biedert , Gerichtsvollzieher .

Inmßs-Nrrßchtrms .
Montas , den 4 . September

1S11 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal hier , Steinst?atze 23,
EkN bare Zahlung ffn Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern : L Kom-
moden, 8 Kleiderschränke, 3 Buffets,
3 Tische , 4 Stuhle , 2 Chaiselongues ,
2 Kanapees , 4 Fauteuils , 4 Spiegel,
1 Bücherschrank, 17 Bände Brockhans ,
Konvcrsat .-Lexikon , 1 Spiegelschrank ,
2 Waschkommoden mit Marmorplatten
und Spiegclarffsatz , 3 Schreibtische,
1 Nachttisch, 2 Bilder (Oelgsmälde
«m Ormanv) , 1 Messivahäugelampe
mit KKerM , 1 Teppich, 1 Nahmaschine ,
1 Kredenz, 3 Diwans , 1 Gangtoilrtte,
K Lederstühle, 1 Chronometer , 2 Schreib «
Maschinen , 1 Aktengestell, 2 Paneel¬
bretter , 1 Wandschrank , 1 Standuhr ,
1 Aktenschranl, 1 Konsole, 1 Schreib -
kiscl>sinh! , 1 Kegnlatenr, 1 Ausziehtisch,
1 Vertiko, 1 Bild , 1 Ziertisch, 1 Klapp¬
tisch , 1 Kaffenschrank, 2 GaAainpen.

Karlsruhe, de« 2. September 1811
Müller , Gerichtsvollzieher .

riiMMirn

Als HM »der Utcr
ist in dem Haufe Zithringerstr . 84
der zweite Stock , bestehend aus acht
Zimmer « und Nebenräume«, sowie
Zubehör zu vermieten . Die Wohnung ,
die hell und geräumig ist , würde sich
auch zu Bureass eignen. Näheres
ist im Hause parterre zu erfahren .

eme

HmiMmhimz
z« vernriete » .

SeAenstraffe US ist im 2. Stock
re Wohnung von 8 Zimmer», Bade¬

zimmer und reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
Bureau im Hot rech« .

Zr mmckr B
(^ »sthre «fr et fibr Mteter ) :

M- ltkestraße 2. St . 8 Z. 2600
Kaiser-Allee S. ^ S „ 2200 „
Belfortstraße 2. ,, 7 „ 1800 „
Jahnstraffe , 1. Stock , 7 Zimmer,

Diele , elektr. Licht , reichff. Zubehör
per I . « pr « iMs .

EttUmaerftratze , 2. Stock , 7 Zimmer,
gr. Garten.

Ersenlohrstraffe . 1. Stock , 7 Zimmer,
1700

EiusamilicuhauS , Ecke Krim- mrd' - - - H 16
e. gr. Gc

. . . . . . . . . ^ . „ ber.
Ritterstraffe , Seitenbau, 3 . Stock,

3 Zimmer, 216 «ck.
Körncrstraffe » 1. bis 3. Stock, je

3 Zimmer.
8 - ruerffraste , 1. bis 4. Stock , je

4 Zimmer.
Häudelstraffe , Lund 3. Stock, 6 Zim¬

mer , reicht. Zubehör, elektr. Acht,
Garten, wegen Wegzugs per sofort
oder spater , 2000 »4 .

Herderstraffe , 1 . Stock, 8 Zimmer,
1100

DraiSstraffe , 3. Stock, 8 Zimmer,
850

Kronenstraffe , Ecke Kaiserstraffe ,
3. Stock, 6—9 Zimmer, elektr. Licht,
für Büro geeignet, per sof. od. später .

9 ^ 4Wei «bre »nerstraffe .^ mch. 7 Zimmer, Bad,
Sprisek., Garten re . , per sof., 2800 «öi.

Sriedrtchs ^ last ,
nebst 1 — 2 Zimmer

900
Viele andere Wohnungen , Läden »

Villen rc. durch

Vermietungs -Büro
K. Kormsand,NLs
Sprechstunden von 8 bis 1 u. 2bis7llhr .

Im ehenialigen Hotel Tann¬
häuser » Kaiscrstraffe 146 ,
3 Treppen hoch, ist eine modern
ausgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmern , Küche, Bad ,
Mansarden re., elektr. Licht und
Zentralheizung « ff sogleich
«1 vermieten . Ferner find
ml gleichen Haine nach der
Karls» aßt 2 Räume zu
Bnreanzwecke » zu vermieten .
Näheres Siiippnrrerstr . 1 .1,

j Bure««.

MM« » -» » >»v -oMov offonW

herrschaftliche Wohnung von 7—8
Zimmern im 2. Stock , mit Loggian. reichem Zubehör zum 1 . Ott . zu
vermieten. Näheres ebendort.

Kriegstraste L 1 , ist eine Woh-
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zvbchör. 2 Treppen hoch , per l . Ok-
sb «r zu vermiete». Näheres parterre.- r » vcrmlere«. mayeres parterre.

LS ist eine
1 » chseine Herrschastswohnnng" vn 7 Zimmern mit allem mo¬
verneu Komfort , Etagenheizung ,Gas . elektr . Licht, groffer Diele«nd « arten auf sogleich »der

Oktober zu vermieten . Alles
Aükxre beim Eigentümer i«» . Stock.

Wohnung z» vermiete « .
In rMgrr mö schöner Lage der

Stadt ist eiue gerännnge Parterre-
Wohnung von 7 «der S Zimmern
mit Küche, zwei Kammern aus gleichem
Stockwerk sich Zubehör preiswert auf
sogleich oder später zu vermieten.
Am Wunsch kann auch der zweite
Stock mit Balkon abgegeben werden .
Näheres zu erfragen Friedenstraße 15,2. Stock .

Äaisevstvatze 104
(Eingang Hrrrmstraßr) , 3 Treppen
hoch, ist eine Wohnung , bestehend
auS 7 Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst Zugehör , per 1. Oktober d. I .
wentl. auch früher zu vermieten . Nä¬
heres im Laden.

Zn vermieten:
ans 1 . Oktober sehr schöne Woh-
NM«g von 7 , eoenl. S oder auch
5 Zmlmern, Erker, 3 Baikonen,
Bas , BorratsKMMrr und reich-

' licheniZubehör : » arlstraffe 66 ,
i 4. Stoch Nah, daselbst, 2. Stock .

Amalienstratz« 4S »st auf 1. Oft.
chön« > Aiiumerwohnnug. 2 Man -
arden, 1 Keller nebst Küche zu ver-

mteten. Näheres im Bäckerladen.
Parkstr . IS ist die Wohnung, eine

Treppe hoch» rum 6 Zimmers , neuzeitl.
ausgrstattet, ans 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst, parterre.

Srlegsiraße 11 ». 1 Treppe hoch,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl. Zubehör auf 1 . Oktober
M vermieten. Anzusehen von 3 bis
5 Uhr Werktags. Näheres parterre
od. beim Eigent . , Hirfchstratze 31 .

Weinbrennerstraff « 14 , ohne
Ms - a-vis , ist der 1 . und 3. Stock ,
bestchend aus je 6 Zimmer « , Küche,
Bad, Balkon, Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und eleftr . Licht ,
Warmwasserheizung . Grotze Garten-
Berarchen . Näheres Sofienstraße 77
im Büro.

Zs vermieten:
Gisenlohrstroff » SS U ein«

schöne Herrschastswohnnng
von S Zimmern , Zentral-

allmr ^ behsr
später .

Aarkftraffe 45 l rim 4
Zimmerwaynung , Bad
und ZugchSr wegen Ber-
fctzrmg ans 1 . Oktober .

« ntenber - stratze 1 auf
1 . Oktober ein Läden mit
Koiwrtorei-Einrichtung und
Wohnung; derselbe eignet
sich auch für jedes andere
Geschäft.

Näheres Lrirastraße 23 im
2. Stock. T^ ön 1882.

Hercenstratze 34
ist di « Herrschaftswohnnrk - im 2.
Stock, S Zimmer. Küche, Borrats¬
kamm ., Badezirnm., 2 Maust, 2 Kel-
lerriiume, Balkon, Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten. Näheres in der
Herdecfchea Buchhandlung.

M MM . M
ist die Parterrewohnung, 6 Zim¬
mer, Küche , Bad und Zubehör ,
Garten , elektr. Licht , Zentrakbeiz .,
vollständig renoviert , per Mort
ober später M vermieten . Preis
IGO ^r.

Li . HVLUi. Lack « »» » « .
Kafferstraße SS. Telephon 1752.

Herrschaftswohnung
z« vermiete«.

Kriegftraße 47 ist der L. Stock , enthaltend 10 meistens
große Zimmer, großen Bo-rsKatz, reiä-l. Zubehör, große Veranda,
ZenLralheiMnz, elektr. Licht, per 1 . April 1912 zu vermieten . Eventl.
kSnnm noch 2 weitere Zimmer dazu aegebrn werden. Näheres
daselbst im 2. Stock oder bei Bermietungs - Burear »
N Noi ' nssnck , Kaiferftraß « 5 « . _

8 bis 8 MmmchlW
(II. Etage)

ist Bsnfenstraße I I (Straßeilbahnhaltestelle ) auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 4611.

Kriegstratze 173,
4 . Stock eine L Wmmer -Wohnung mit Küche, Speicher-

abterlrmg , Anteil an der Waschküche , Trockenspeicher, 1 Stück
Garten ans sogleich zn vermieten . Näheres Gartenstraße 39

Akademtestraffe K6 fft im
2. Stock rvrgeu Versetzuug eure Woh¬
nung von a Zimmer » mit Zubehör,
evtl , auch für Bureau geeignet, aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Hinterhaus, 2. Stock .

L- sltt ZZiMtkMhMS
nebst Zubehör im 3. Stock, Hirsch-
straßr 45, per 1. Oktober d. Js . M
oermiete«. Näheres daselbst ^ Al¬
bert Mnetzer , Malermeister.

rrne
5 Zimmer-Wohmma mft Bad, Speise¬
kammer und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Goechestrahe 27, 1. Stock .

Schöne s Jimmermntzma ». im
Durlacher Allee , ohne2. Stock der Durlacher

Vis-a -vis , mit Ballon , Beranda ,
Badezimmer, Küche, 2 Keller, 2
Mansarden, der Neuzeit entsprich,
eingerichtet, mit Koch- u . Leuchtgas
oei
ten

inaerichtet, mst Koch- u . Leuchtgas
»ersehen, aus 1. Oktober zu oermie-
en. Zu erfragen Rudoffftratze - 1,

Lnrsenstraffe 14 ist die schöne, ge¬
räumige 5 Zimmerwohn, im 3. Stock
auf 1 . Okk. oder früher billig zu ver¬
mieten . Näheres zu erfragen bei Frau
Notar SUisn , Wikhelmstraße S7 111 ,
von morgens 9 Uhr bis mittags 2 Uhr.

Hirschstroste 1 , parterre, 5 Zim¬
mer mit Gas und elektr. Licht , neu
hergerichtet , sofort oder per 1 . Oktober
z« oermiete». Näheres im L Stock.

Dnrlocher Allee 15 ist
ller 4 . Stock « ft 5 Zimmer »,
Bad »«»4 reichlichem Zubehör in
herrschest« . Ausstattung aus
1 . Oktober zn vermieten . RSH.
daselbst . 1 . Stock .

M » ADW
MM

b«
Vermietungen
Stellengesuchen
Stellenangeboten
An - ». Verkäufen

htm
rc.

ist
eins kkeir« Anzeige

im altbewährten

Karlsruher Tagblatt.
106. Jahrgang .

Doldste. SS ist die Hochparterre¬
wohnung von 5 Zimmern , Küche «.
Zubehör » egzugshalber aus 1 . Ok¬
tober zu vermietrn . Au erfragen
im 3 . Stock.

Vittori . str . st« LA ist im 2. Stock
eine 5 Zimmerwohnnug auf 1 . Okt .
zu verm . Zu erfragen im 4. Stock.

5 AiNmerwo-mmg
eveut . 4 Zimmer mit Bad nebst allem
Zubehör, sehr schön, hell «. freundlich,
ohne ViS-a-vis, gegenüb. der Joharmis-
kirche (Werderplatz ), versetznngshalber
per 1. Oftober billigst zn vermieten .
Zffl erfr. Marienstrahe 45, 2. Stock .

Scnzstraste 1L ist eine ge-
rämnige S Zimmertvohmrng
m. Bad , Küche m . Spestrkaimner ,
wegen Wegzugs aus 1 . Oft . INI
zu vermute«. Preis 700 Mk.
Zu erfr. daselbst oder 1 . Stock.

» » w o -» » VM » >

Aoekstratze A
s Zftnmerwohrmag im 2. Stock ma
Bad und reftA- Zubehör ist sofort
oder 1. Oktober zu vermieten.

Nelkenstratze 1
ist eine Herrschaft!. 4 bis s Zimmer -
wohnnng mit großem Badezimmer ,
Ballon und Veranda rc. per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres daselbst,
2. Stock. PrachtvolleArrsficht. Straßen¬
front 12,70 w. Haltestelle der Elektr .

ÄkWnht 18II
ist eine geräumige

S zi,me-S»ftnt
mit Bad uK> sonstigem Zubehör
auf 1. Oktober « vermieten.
Anzusehen von 10 bis 12 und
2 bis 4 Uhr . Näh. Zährmger-
straße 104 III .

nebst Zubehör ist auf sogleich
Rüppurrerstraße 20 zu vermieteil .
Näheres bei Madleuer .

5 Zimmcwchnmg
mit Küche , Badkabinett , Veranda ,
Kammer, Keller und Garten in der
Brmscristraße 3, 1t Stock , zu 800 ^
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Douglasstr. 22, 2. Stock , zu erfragen.

Schölle 5 Zimmer-
wührlMgen

in der

Schrrmarirrstrwtze
preiswert zu vermieten. Näheres
Friedrichsplatz 10, parterre .

2 . Stock, 5 Zimmer , Küche, Bad ,
Speisekammer , Keller , Mädchenzimmer
zn vermieten . Preis 900 -4k . Näheres
daselbst oder Angarkenstraße 32, Büro .
Telephon 1686 .

Mßrch S1
habe « wir die herrschaftlich
ausgestattete Partcrrcwotz -
»mng , bestehend ' ans fünf
schönen Zimmern » Küche.
Bad , ca . SS qen großer
Terrasse nebst reichlichem
Zngehör , ans 1 . Oktober zn
vermieten . Eiuznsehe « von
11 - 1 «nd S—S Uhr . Nä¬
here » Hirschstrache » 4 im
Kontor .

4 Zimmerwohnnug
mit DaL , Küche, Veranda re . ist
Gerwigstrcche ZI , pari ., per 1. Okt .
d. I » . zu vermieten. Zu erfragen
Melanchthonstratz« L, parterre , od.
Georg-Friedrichstratze W im Büro .

Schillerstraffe SL ist eine Woh -
unn « von 4 Zimmern » Bad , Man¬
sarde und sonstigem Zubehör im
3. Stock zu vermieten . Preis 6S0 ^ k.
Zu erfragen im Laden.

Marienstraste SÄ ist der 3. Stock,
bestchmd aus 4 bis 6 Zimmern mit
Zubehör », sogleich oder auf 1 . Oktober
zu vermieten - Näheres an 1 . Stock.

Neubau Dachskratze 40 b MS
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Mädchenzimmer, Bad , Speisekam¬
mer, Klosett u- Kartenant . per 1 . Okt .
zu vermieten. Evtl . Wünsche könne «
berücksichtigt werden. Näh . bei Jos .
Hursk, Ecke Morgen - und Lleben-
steinstraße 2, 2. Stock links.

Dorkstraffe 44 , Kreuzung der
Weltzicustratze und Wembrennerstraße,
ist im 4. Stock eine sehr freundliche
4 ZimmerMohnnng mit Balkonund
Erkerbau , Bad und Kammer auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
4. Stock bei A . Wolz .

Dachstratze 46 s», Neubau, sind
im 1-, 2. n. 3. Stock schone 4 Zimmer-
wohnungen , im 4. Stock eine 3 Aimincr-
wohnnng , alle der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Philippstraße 28 im
Laden «der Marienffr. 89 im 1. Stock.

rechts eine Wohnungvon 4 Zimmer «
und Zngchör auf 1. Oktober M ver¬
mieten. Näheres Karlstraße 6b im
Kontor .

Schützcastr . i>0 , 2. Stock, frcnndl.
4 Zimmcrwohuung « ff 1. Oktober
M vermieten . Näh. Hinterh-, 1. Stock.

DraiSstraffe s , parterre, ist eine
moderne Wohmrng , bestehend cnrs
4 Zimmern, Küche , 2 Keller», Bad ,
Speiseschrank , Mädchenkammer ic. per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Norkstraße 41, Bureau , Tele¬
phon 524 ober beim Eigentümer An-
gartenstraße 32, Bureau , Telephon 1886.

welhienstratze 1, Eck« Sofienstr .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeilliche
4 Aimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichl. Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix, Luise»-
stratze 2 im Büro .

Klanprechtstraffe 4L , Ecke Nokk-
stratze, ist i« 2 . Stock eine sehr schöne
4 Almmerwohnuug, der Neuzeit ent¬
sprechend, auf sofort zu vermieten.
Näheres Winterstraße 30,1 . Stock.

Hirfchüraff « 62 ist im 1. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mst
Bad mff 1 . Oktober zu vermiete«. Zu
erfragen Sofimstraße 98. Ebendaselbst
ist auch eine Werkftätte von ca. 25 gm
sofort zu vermieten .

Steinstratze S1 ist im 2. Stock
des Seitenbaucs eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmer » mst Zubehör
per sofort oder später zn vermieten.

4 Zimmerwohnnug » vollständig
neu Hergerichtei, ist sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfragen Veilcheu-
ftraße 23 im Laden .

WshMWMIMitll .
Im Neubau nene Körnerftr . bei

der Weinbrennerstr ., Haltestelle der
Straßenbahn , sind 4 Zimmer-
woymrngen m . Küche, Bad, Speise¬
kammer, Mädchenzimmer, elektr .
Licht u . Gas , Balkon u . Terrasse
mit Aussicht ins Gebirge per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Nähere» im
Lau oder Goethefiratze 31. 2. Stock.

RoonstratzeÄI
4 Zimmerwohnung mit reichl.
Zubehör , parterre, per 1 . Oftober
zu vermieten . Näheres Boeckh -
stratze 16 » , parterre.

Schöne Wohnung
4 — 5 Zimmer , 1. Stock , mst Bad
und sämtlichem Zubchör per 1. Ok¬
tober d. Js . zu vermieten , auch für
Burecwzwecke sehr aut geeignet. Nä¬
heres bei Albert Maeyer , Maler¬
meister , Hirschstraße 48 1.

Zu vermieten :
Steinstraffe I , 5 . Stock, 4Zimmer-

Wohrmng mit Mansarde und Zu¬
behör per sofort oder später ;

Werderstraffe 46,2 . Stock, 2 Zim¬
mer -Wohnung mst Zubehör per
1. Oktober .

Näheres zu erfragen
U « ronbr «merei Karlsruhe .

Schöne 4 Zimmer -

wohrmrrg ,
ne« hergerichtek , mit Balkon, Erker
und Beranda in der Humboldt-
stratze auf sogleich od. später z« ver¬
mieten. Alles Nähere Beilchenstr . 7 .

RrrVoLfstratze28 ,
Ecke Durlacher Allee ,

ist auf 1. Oktober zu vermieten : eine
hübsche Wohnung im 4. Stock von 4
oder 5 geräumigenZimmern, Küche ,
2 Kellern und Mansarde. Zu erfragen
daselbst im Laden .

Avlerftratze W
ist per sofort od« spät« zu vermieten :
eme hübsche Wohnung im 2. Stock von
4 Zimmern , Alkoven, Küche , Mellern
und Mansarde. Näheres Kronen -
straße 33 im Büro .

3- 4ZiMMemchnnng
mit sämtlichem Zubchör auf 1. Oktober
zu vermieten. Au erfragen Winter¬
straffe 4l im 2 . Stock .

Schefsekstreche « > ist im S. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör auf 1. Oktober
an ruhige Leute zu vermieten.
Näheres parterre .

Marienstraste SS mid S8 find
schöne Wohnungen von 3 bis 6Zim -
meru ans sofort od« spät« billig zu
vermieten. Näheres Vorholzstraße 38,
3. Stock.

Bachftraffe AS ist in herrschaft¬
lichem Hause rm 4 . Stock eine 3 Zim -
merwohmma mit Veranda und Balkon
mff 1 . Oftooer zu vermieten . Näheres
daselbst od« Marienstratze 70,2 . Stock.

Ecke Sofien - u. GabelSberger -
straffe in frei« , gut« Lage find auf
1. Oktober schöne » , 4 »ud 5 Jim -
merwcchnnngen mit allem Zngebör
zn vermieten. Näheres Kriegstratze 152
im Bureau.

Philippstraffe 3 » Haltestelle der
Straßenbahn , gegenüb« der kath . Kirche ,
sind auf 1 . Oftober 1S11 zu vermietrn :
parterre 5 schöne Zimmer , Küche ,
Kell« , Gas , Wasser n. Klosett im Ab¬
schluß ; 3. Stock 4 Zimmer u. Küche ,
ebenso ganz nen hergerichtct, event. kann
sofort bezogen weiden . AnMsehen nur
von 12 dis 2 Uhr und morgens von
7 bis 9 Uhr im 2. Stock zu erfragen .

Kaiserstraffe , nächst dem Markt¬
platz, schöne S Zimmerwohnnug .
Vorderhaus, 3 Treppen, mst allem
Zubehör, Trezwenh . elektr. beleuchtet,
auf 1 . Oftober zu vermieten. Näheres
bei Fr . Kleli , Kafferstraße 60 im Laden.

Ostendstraffe 5 I V ist eine schöne
S Zimmer » »- «, auf 1. Oftober zu
vermieten . Näheres im 3. Stock.

Gebhardtstrahe 35. Beiertheim,
ist im 2. Stock ein« groß« 3 Zlmmer-
wohnung , ohne Bis -a-vis, aus 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Marienstroße W, 1. Stock.

D Bessere A Zimmerwohnnug >
8 mit Balkonen und Terrasse >
U an ruhige Familie per 1 . Oktbr. I
M zu verm. Näh« eS beim Eigeat-, >
» Waldhornstrahe 21 . »

Bachstraff » » 2 , Ecke Gchnmanu -
straße ist ffn 4. Stock eine schöne
» Zimmer -Wohnung mft Bad und
Zubehör « ff sofort oder später zu
vermieten. Näheres 1. Stock bei Gslb
oder bei S. Kuppler , Malermeister,
LniMstraßr 62, Telephon 2920 .

Schützeustraffe 14 ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnnug mst Man¬
sarde, Küche und Keller auf 1 . Oftoder
zu vermieten. Näheres daselbst im
2 . Stock.

Tullastraffe zwei schöne S Zimmer-
wohnnngeu , 2. und 4. Stock , mit Bal¬
kon , Mansarde und Zubehör auf 1 . Oft
zu vermieten. Näheres Tullastraße 74,
5. Stock.

Schwanenstraffe 27 ist im 2. Stock
des Vorderhauses eine stenndl. 3 Aim-
melwohnung auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Zu erfragen parterre.

schöne l
M
1 . Stock.

Waldstraffe 56 schöne Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer, Küche, Koch « «.
Lwchtgas nebst Zubchör aus 1. Oktbr.
zu vermieten. Näheres im 2. Stock .

Georg -Friedrichstraff « I4 fmd
2 Wohuungen von 8 und 2 Zimmern,
Küche , Kell« , Mansarde auf 1. LN .
W vermieten. Näheres im Laden.

Markgrafenstr . 4 ist im Vsrderh.
einefreuudl . 3Zimmer-Wohnung,Küche ,
Keller um 23 «4! monatl. auf 1 . Oktbr.
zu verm. Nah.Kaiserstr . 71 i. Schirmlad.

mst Garte», nahe dem ErhobmgAelin
in Langensteinbach ist sofort an «me
ruhige Familie zu verm. Milch im
Hans der Liter 18 Pfg. Zu erfahren
im Kontor des Tagolattes.

Eine schöne, gerämmae S Zimmer -
Wohnung mit 2 Mansarom oder
4 Zimmerwohn . , 1 Mansarde in freier
Lage der Stadt auf 1 . Oft . gesucht.
Offerten unter Nr . «913 an das Ko-nt.
des Tagblattes erbeten.

Neubau Rinkheimerskratze 24 habe
3, 2 und 1 Zimmerwohnungen mft
Balkon und Veranda , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, per 1 . Ok¬
tober zu vermiete». Richer» da¬
selbst im Bau M>. b. Eigentüm . L»d-
wig kappter , Malermeister , Luisen-
ftraße 62, 2. Stock . Telephon 2S2<.

Schöne 3 Zimmerwohnnug
im 2. Stock mst Balkon und Beranda
ist auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Vorkstratze 20 im Laden.

Neubau Hagsjeld
Nähe der Lokal - und Skaatsbahu , ist
eine 3 Ziinmerwohnnng mit Gas
und Waffer , Holzplatz und Schweme-
stall bis 1. Oktober zu vermiet «». Zu
erfragen mbean Herrn In »er und
Luisenstraße 70, 1. Stock rechts.

n »

e Z ZiNkNGhMt ß
^ mit Alkoven (Bad), hochpar« ^

1 . Okto ber m >
RndolsstraffeLT . ^

3 Zimmerwohmrng .
Kutenbergsirahe 4 ist geräumige

Parterrewohnung per 1. Lstt. zu
vermieten. Näh . dasckbst 3. Stock l.

Eme sehr schöne
z Zimmawotzmiii-

sofort oder später zu vermieten :
Kalliwodastratze 1.

Augarten strafte S8
ist eine S Zimmcrwolmnng im
Vorderhaus , 3. Stock , ans 1. Ostobtr
» vermieten. Zu erfragen Zährmger-
straße 62, Mro SWer ._
Weltzi-nftraß- L» (Neubem ),
ohne Vis-a-vis, find per 1. Oft . oder
später moderne 3 Zimmerwohmmgen
mit Bad und Zubehör M,vermi« «n.
Näheres daselbst oder bei Architeft
L. Walther , Brauerstrahe 2».

Zu vevmietett
per schock :

Lindenplah 2, Wohnung von S Zim¬
mern, Küche und KMrr ,

vschfirahe H0. 2. Stock , Wohnung
von 3 Zimmern, Bad , Auch« und
Keller ,

Lessingftratz« « . schöne hckte Sack -
statte.

Per 1. Oktober:
hardtstratze 2. 4 Stock, S Aianner -

wohnung mit Mansarde , Küche
und Keller .

Mariensivchr 1». 4 Stock , Woh¬
nung von 2 Zimmern , Köche und
Kell« .
Näheres Im Kontor der Rühl -

burger Vraaerck iaKarlsruhe »
Mühlburg . ,

Neubau
Koruerstratze ,

nächst der Weiabreanerstr .» End

3M4zmmr « h»We«
mit Balkon und allem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober

^
vermieten. Näheres Scheffelstraße60.

^ en
ist eme schöne, ftenudl ^ e Wohnung,6 Zimmer , Keller, Speicher, Wasch¬
küche und Zubehör , m staubfrei « Lage,
AZicht auf die ganze . 0mg» M ,
Baffer und Gas . zn vermiet« . Nä¬
heres Marktplatz L

e»



Doj- SW z« Vermiete .
Adlerstraße 4 ist im 2. Stock eine

modern eingerichtete3 Zimmerwohnung
mit vollständigem Zubehör , Keller,
Mansarde rc. per sofort oder später
Mg zu vermieten . Näheres daselbst
im Möbelladen .

Zu vermieten
per L. Oktober :

3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Parkstraße ;

4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Veranda , Garten , Park -
straße ;

4 Zimmerwohnung , Maien -
straße 9 , parterre .

Näheres Edelsheimstr . 7III .
» » » » » » » Wv N

Degenfeld straße 1 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres parterre .

Durlacherftraste 28 ist eine
Wohnung von 2 Zimmer » , Küche
und Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden ._

Wilhelmstr . 15 ist auf 1 . Okt. frdl.
Wohnung v . 2 od . 3 Zimmern m . Zu¬
behör u . Gas an ruh . Leute zu verm.
Näheres im 3 . Stock.

Biktoriastraße 15 ist eine schöne
Mansardenwohnung , bestehend ans 2
Zimmern , 1 Küche und 1 Keller , per
1. Oktober d. Js . zu vermiet « , . Zu

Hirschstricheerfragen 12, 2. Stock.
Gertvig - «nd Hnmboldtftraße

find Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern
nebst Zubehör im 1., 3 . und 4 . Stock
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 3b , 2. Stock .

ILurvvwslr » » » « IS
Im » 3 . 1«1 « km«
«e !»Lm « 2 Hm »m»« rrr «»I»
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4 ». .1» killizx « m
m»i « t « m . Xstl » .
8tmm « r .

Kaiserstraße 1V9 (Querbau) ist
eine schöne Zweizimmerwohnung mit
Gas , Wasser, Glasabschluß ans 1 . Okt.
zu vermieten. Näh , im Vorderh - , 3 . St .

Klanprechtstraße 1v u. 2V sind
2 Zimmerwohnungen mit Gas per
1 . Oktober zu vermieten .

Biktoriastraste 15 im Hinterhaus
ist eine schöne Mansardenwohnung,
bestehend aus 2 Zimmer » nebst Küche
und Keller , per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Hochstraße12 II .

ZSHringerstratze 4S , freundliche
Wohnung von 2 Zimmern n . Küche
sofort ooer später zu vermieten . Zn
erfragen im 2 . Stock.

Marieustraste 79 , 2. Stock, ist
per 1. Oktober eine 2 Zimmer
Wohnung zu vermieten. Näheres
Helmholtzstraße 7 , parterre .

Schützenstraße 24 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche , Keller
auf 1 . Ost . zu verm . Näh . 1. St . , Vdhs .

Rüppnrrerstraße 42 im Hinter¬
haus ist eine Wohnung von 2 Anmnern ,
Küche und Keller ans 1. Oktober zu
verm . Zu erst . Vorderhaus , 1 . Stock.

Rheiustratze 19 sind im Seitenbau ,
2 . Stock , 2 oder 3 Zimmer , Küche ,
Zubehör Ms 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst.

Rheinstraße 19 ist eine Mansarde
von 2 Zimmern , Küche und Aubchör
sofort oder später zu vermieten . Näh .
nn 2 . Stock daselbst.

Mühlbnrg , Geibelstraße 12 ,
3 . Stock , ist eine schöne 2 Zimmer -
wohnnng mit Veranda, Gas und
sonstigem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Wohnung , 2 Zimmer mit Man¬
sarde und sämtl . Zugehör wegen Ver¬
setzung auf 1 . Oktober zu vermieten :
Augartenstraße 32 II rechts.

Hnmboldtstrahe 13 ,
1 . und 4. Stock, sind schöne 2 Zimmer -
Wohnungen per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Humboldtstraße 5,
2 . Stock.

Waldstratze 33
ist auf 1 . Oktober zu vermieten : eine
Wohnung im 5 . Stock von 2 schönen
Zimmer «, Küche und Keller. Zu
erfragen daselbst im 2 . Stock.

Schnbertftr. SS
— Villenviertel —

sehr schöne 2 Aimmer -
wohnung mit Zentral¬
heizung in gutem Hause
an einzelne Dame sofort
oder später zu vermieten .

1 Zimmer mit Küche
und 1 Kellerabteilung per 1. Oktober
zu vermieten , monatlich 14 Näheres
Luisenstraße 15 im Laden._

Waldstratze ÄÄ
ist im Seitenbau , 3 . Stock, 1 Zimmer
mit Küche aus 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 2. Stock.

Klirlsrnhe-RüMrr
ist eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller sofort oder später
billig zu vermieten . Näheres Rastatter -
straße 28 oder Karlstraße 43.

Hu vermieten
ist im Sellenbau 1 oder 2 Zimmer
mit Küche an eine einzelne Person
oder ein Ehepaar ohne Kinder . Am
angenehmsten wäre es , wenn die Frau
Zimmerarbeit gegen Stundenlohn über¬
nehme. In Betracht können nur ganz
ruhige , gediegene Leute kommen. Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

1 Zimmer und Küche
ist auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Luisenstraße 69 a , parterre .

Werderstratze S1 ist 1 Zimmer
mit Küche und Keller sofort oder später
zu vermieten . Zu erst . Seitenb . , 1 . St .

Leopoldstraße ist eine 2 Zimmer-
wohnung per Oktober und 1 großes
Zimmer mit Küche per sogleich an
kleine Familie zu vermieten . Näheres
Schillerst ! . 48 od. Leopoldstr . 13,2 . St .

Kriesstraße 29 III ist 1 Zim
mer mll Küche , für einzelne Dame
oder kinderloses Ehepaar paffend, per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
2 . Stock von 2 bis 5 Uhr.

Durlacherstraße 193 sind Woh¬
nungen von 1 und 2 Zimmern
samt Zubehör auf sogleich oder 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres bei
Herrn Becker daselbst.

Mansardenwoh «. , 1 Zimmer
und Küche auf 1 . Oktober zu verm.
Näheres Schützenstraße 34, parterre .

Zwei Wohnungen von 1 u . 2 Zim¬
mern mit Alkoven, Keller und Küche
im 1 . und 3. Stock des Hinterhauses
Waldpratze 4 auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . bei Andrer daselbst.

Fasanenstraße ?5
ist sofort 1 — 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Ecke Morgen - und
Licbenstemstraße 2 bei Jos . Hurst .

LLäen uml Lokale

Laden
in der Altstadt mit Einrichtung und
1 Zimmer oder mit 3 Zimmerwohnung
per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
bei Hofstetter im Vierordtbad .

Kaiser -Allee » 7
ist ein Laden mll Zimmer , eventl . als
Filiale geeignet, zu vermieten . Näheres
daselbst im Baubüro .

GM Mlldtll
am Kaiserplatz

ist auf 1 . Oktober zu vermieten . Der¬
selbe kann auch iu zwei Teile geteilt
werden . Näheres Amalienstr . 79 II .

Eckladen ,
an der Hauptverkehrslage , Ecke Wald -
und Amaliensstaße , beim Wochenmarkt
(Ludwigsplatz) , aus sofort , auch später
zu vermieten . Näheres Amalien -
stratze 25 n, 4. Stock.

Laden
zu vermieten : Hnmboldt -
straße 33 per sogleich oder
später . Näheres Edelsheim -
straße 7, 3 . Stock.

Iw w » v wwvw WWW » »

Kleinere Läden
Kaiser Wilhelm - Passage , nächst
der Kaiserstraße , zu vermieten . Näheres
Kaiser- Passage 28 , 2 . Stock im Bureau .

Ein Laden ,
in welchem seit längerer Zeit eine
Kunstwäscherer betrieben wurde , mll
3 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 14 im 2 . Stock.

UrmliWten
in Mitte der Stadt , sowie

Fabriken«»» mit Büro
in der inneren Südweststadt sind zu
vermieten . Näheres Baubüro Akadenne-
straße 28 .

Bureauräume .
Kaiserstraste 89 ist die Wohnung,

2 Treppen hoch , welche mehrere Jahre
als Anwaltskanzlei benützt wurde ,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden .

Zu vermieten sofort oder später
Belfortstraße :

1 Zimmer , 8L 'K
Bureau paffend,

2 Zimmer L ^ 2
paffend , mll Keller , 2 . Stock,
Atelier mit Nebenzimmer, schönes
Nordlicht , 3. Stock,

Südftadt:
2 Zimmer mll Balkon , sep . Eingang ,
2. Stock , W vermieten .
Näheres Vorholzstraße 38, 3. Stock.

Zu vermieten
Unsere beide» Fabrikhallen von 55x23 w und

33x17 w , erstere mit 4 w breiter Galerie , mit Büros und Ma¬
gazinsraum , sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Werkzengmaschmenfabrik,
»orm . Gschwindl L Co ., Akt -Ges. i. L .,

Ritterstraße 13/17 .

nden
mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .

Kaiserstraste 193/195 .
Hinterhaus , ist eine Helle, ge¬
räumige

Werkstätte
mit anstoßenden 2 Zimmern und
Keller sogleich oder später zu
vermieten . Näheres daselbst,
3 . Stock.

Werkstätte .
Mnlerstratze 27 ist ein« 65 qm

große , Helle Werkfiätte mit Gas ,
ebenso gr . Lagerkeller auf sogleich
oder später zu vermieten .

Werkstätte
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 1111 .

Fabrikräume
und größere Keller nebst Stallung sind
per 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten : Kaiser - Allee 27 II .

LGrleWerWtteo-. Atelier ,
nahe Kaiserplatz, Leopoldstraße , sogleich
zu vermieten . Näh . Schillerstraße 48.

Atelier ,
kleineres , mit gutem Nordlicht , ans
15. September zu vermieten . Näheres
Bismarckstraße 41 , parterre .

Kantine zu vergeben.
An solide, kautionsfähige Leute ist

eine gut gehende Bierkantine bis
15. September zu vergeben . Zu erst .
Luisenstraße 70 , 1. Stock rechts .

Stallung .
Stefanienstraße 59 ist eine

Stallung , Bnrschenzimmer , Remise und
Heuspeicher sogleich oder auf 1 . Oktober
preiswert zu vermieten .

-
» Ammer »

^ - 4

Belfortstraße 7 , Querbau , sind
zwei schöne Zimmer , bis jetzt als Mili -
tärbureau benützt, auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Vorholzstraße 38,
3. Stock.

Elegantes Wohn - und Schlaf¬
zimmer 35 mit 2 Betten 40 -̂ 1,
einzeln 20 -F , zu vermieten : Leffing-
traße 25 , 2 . Stock.

Wohn - «nd Schlafzimmer , gut
möbliert , ist in ruhigem Hause per
ögleich oder später zu vermieten .
Näheres Ludwig-Wilhelmftr . 8, 2. St .

Gut möbliertes Zimmer ist auf
öfort zu vermieten : Waldstraße 93,
1 Treppe .

Ein gut möbl . Zimmer mit sep .
Eingang ist au einen anständigen
Herrn sofort zu vermieten : Kaifer -
traße 44 » 3 Treppen.

Gut möblierte Zimmer , ohne Vis -a-
vis , sep. Eingang , werden auch tag¬
weise vermietet : Sofienstraße 85 ,
parterre .

Schiitzenstratze 25 , 2 . Stock, ist
ein steundl . möbl . Zimmer mit sep-
Eingang sofort oder später zu verm .

Friedenstraße 19 , 3 . Stock, sind
zwei schöne , nach der Straße gehende
neu hergerichtete (Balkon ) - Zimmer ,
(unmöbliert und ohne Küche ) an einen
ruhigen Mieter auf 1. Oktober oder
rüher zu vermieten . Näheres im
2. Stock.

Komfortables , größeres Zimmer
mit Frühstück , auf Wunsch mit gut .
Pension , per sofort an gebildeten
Herrn abzugeben . Näheres Sofien -
traße 5 , 3 . Stock.

Ein solider Arbeiter kann sogleich
Kost und Wohnung erhalten : Wald-
traße 73, parterre .

Möbl . Zimmer ist an einm oder
zwei ordentliche Arbeiter od . Fräulein
auf sofort oder später billig zu verm . :
Karlstraße 75 , Vorderh . , 2 . Stock rechts .

Areuzstr. 16,1 Tr . hoch , ist einkleineres ,
gut möbl . Zimmer mit Pension sof. bill.
zu verm . Das . werden Abonnenten zu
gut . Mittag - u . Abendtisch angenomm .

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter Kost u.
Wohnung zu billigem Preis .

2 möblierte Zimmer
billig sofort zu vermieten : Markgrafen -
Iraße 41 , 3 . Stock.

Einfach möbliertes Zimmer
per sofort oder später zu vermieten :
Ritterstr . 32 , Hinterh ., 3 . Stock rechts.

Ein großes , schön
möbliertes Zimmer

ist auf sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Hirschstraße 31 , 2. Stock.

Friedenstraße 20 , parterre , ist ein
möbliertes
Wohn- u. Schlaszimmer
evtl , einzeln sofort oder später zu ver¬
mieten .

Gut möbliertes

Parterrezimrner ,
nach der Straße , sofort oder später
zu vermieten : Schützenstraße 47 ,
parterre . '

Zwei gut möblierte , geräumige

Wohn - u. Schlafzimmer
in ruhigem Hause per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Waldstraße 44 ,
2 . Stock.

Gut möbliertes , freundliches Zimmer
mll oder ohne Pension sofort zu ver¬
mieten : Gartrnstraße 8, Ouerbau , 2 Tr .

UnM. Arterrkzimnm
an ein Fräulein zu vermieten . Adresse
im Kontor des Tagblattes zu erfragen .

Garlenstrasie SS
2bis3kle .WtmM . Ammr
in feinem Hause und freier Lage zu
vermieten . Näheres parterre .

Uoknimgen
Drei Zimmer , Küche und Zubehör ,

möglichst mit Gartenbenützung , von
Beamten per 1 . Oktober zu mieten
gesucht. Gefällige Offerten unter
Nr . 6850 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Beamter (3 Personen ) sucht auf
1 . Oktober 3 Zimmer - Wohnung ,
die Hausverwaltung kann mit über¬
nommen werden . Off . mll . Nr . 6907
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Drei gerünmige
Zimmer per sofort
oder 1 . Oktober für
kleine gute Familie
(2 Personen ) gesucht
durch Büro Korn¬
sand, Kaiserstraße 56.

Gesucht
für ältere alleinstehende Dame

1 — 2 Zimmerwohmiug
nebst Zubehör möglichst mll Abschluß
unter Angabe des Stockwerkes und
Preises , per 1 . Oktober . Offerten mit .
8 . 1023 an Haasenstei » L Vogler ,
A . G ., Mannheim , erbeten .

Meres, gesetztes Fräulein
sucht per 1 . Oktober die Uebernahme
einer Filiale , gleich welcher Branche ,
eventl . auch nach auswärts . Kaution
kann gestellt werden . Offerten unter
Nr . 6896 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Atelier
oder Helles Rordlichtzimmer (West¬
stadt) für sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 6894 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ammer
Junge Dame sucht zum 15 . Oktober

luftiges , gut möbliertes Zimmer mit
Frühstück in besserem Hause , Nähe
Westendstraße . Offerten mit Preis¬
angabe unter Ni . H . 18 Baden¬
weiler , postlagernd.

Alleinstehendes Fräulein sucht ein
unmöbliertes Zimmer , eventl . mll kl.
Küche, sofort oder auf 15. September .
Offerten unter Nr . 6904 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

wer Geld braucht,
bis zu den höchsten Beträgen , auch
Hypotheken 1 . u . 2 . Stelle , wende
sich sofort an Ar . Gauweiler , Karls -
ruhe - Mühlburg , Hardtstraße 4 b.
Sprechzeit 8—10 und 2—5 Uhr .

Darlehen
werden in jeder Höhe, von 30 Mk . an , an Leute jeden Staude ? , ans bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherhell , auf Möbel , Bürgschaft rc., hergegcveu:

Privatverrnögens-Berwaltnng .
ll . vlsdl , Dnrlach . Telephon 260 .

Ferner find Hypothekengelder frei . _ _

IlMM -

II. kkivrt-
^ n- nuä Verdank von Rostdank-

scbillivxeo sie. änrod

ZKugusk Tvkmitt ,
iMtleN »- » I IriNomillrliiirnredätt .
Larlsrnko — Drsodstrasss 43.

Pslepkon 2117 .
Beteiligung .

An einer dauernd sicheren Sache ,
wo die Arbeit bezahlt wird , werde ich
mich mit einigen Tausend Mark tätig
beteiligen, auch auswärts . Nur ernst¬
gemeinte ehrliche Angebote mll aus¬
führlicher Beschreibung des Betriebes
werden berücksichtigt . Offerten unter
Nr . 6852 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

12 «AI bst 1SM Mb.
als H . Hypothek per 1 . November
oder spiiterauf gutes Objekt (Neubau)
von pünktlichem Zinszahler aufzu-
nehmen gesucht . Offert , unt . Nr . 6611
an das Kontor des Tagblattes lerbcten.

15999 Mark ,
II . Hypothek, auf gutes Objekt in der
Weststadt , eoent. gegen Bürgschaft , von
Selbstgeber sofort gesucht. Offert , imt .
Nr . 6503 an das Kont . des Tagbl . erb.

12999 Mark .
II . Hypothek wird wegen Todesfalls

per 1 . Okt. von pünktlichem Zinszahler
auf neueres Haus in prima Staotlage
abzulösen gesucht. Offerten nur von
Selbstgebern unter Nr . 6819 an das
Kontor des TagblatteS erbeten.

8999 - 19999 Mark
sucht ein in guten Verhältnissen steh .
Geschäftsmann auf 1. Oktober gegen
ersten oder zweiten Eintrag , je nach
Wunsch. Offerten unter Nr . 8855 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

II . Hypothek.
7999 Mark werden auf ein

gelegenes Wohnhaus hier , jetzt oder bis
1 . Januar 1912 von pünktlichem Zins¬
zahler gesucht . Selbstgeber wollen ihre
Offerten unter Nr . 6901 im Kontor
des Tagblattes abgeben.

Restklmsschilling.
Wer kaust einen Restkaufschilling über
4000 .— mit guter Bürgschaft gegen

entsprechenden Nachlaß ? Nur Älbst -
käufer wollen Offerten unter Nr . 6851
im Kontor des Tagblattes abgeben.

Biel besser
wie Wertpapiere
ist meine 8 . Hypothek , welche ich in
Höhe von 83 99 « bis 85999
Mark zu 5—5^« °/o Zins zum Ok¬
tober oder innerhalb drei Monaten bei
äußerst pünktlicher Zinszahlung suche .
Schätzung 105000 Mk . , oie 1 . Hypo¬
thek ist 52000 Mk . Angebote von
Selbstgebern befördert unter Nr . 6863
das Kontor des Tagblattes .

Kapital -Gesuch .
II . Hypothek in Höhe von 15 000

auf NM erbautes Wohnhaus in der
Weststadt von pünktlichem Zinszahler
aufzunehmen gesucht . Gefl . Offerten
unter Nr . 6911 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

verlmii ii. zekMeii.
29 Mark -Schein
verloren . Abzugeben gegen Beloh-
nung : Marienstratze 11 , Laden.

Verloren
wurde auf der Landstraße zwischen
Graben - Neudorf und Karlsruhe ein
brauner , kalbslederner Reifekoffer ,
enthaltend Anzüge , Wäsche u . Papiere .
Abzugeben gegen Belohnung im Fund¬
büro , Bezirksamt Karlsruhe .

Gelber Schnauzer
zugelaufm . Abznholen gegen Ein -
rückungsgebühr Waldstraße 16/18 , Sei¬
tenbau , 3. Stock links .

llinmicllt
Italienisch,

Grammatik und Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode : Douglasstraße 28 , parterre .

Klavier-Unterricht.
Fräulein nimmt noch einige Schüler

(womöglich Anfänger ) bei gründlichem
Klavierunterricht gegenmäßig . Honorar .
Gefl . Offerten unter Nr . 6887 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Klavierunterricht
erteilt mit bekanntem Erfolg auch
an Anfänger (Monatspreis 6 Mark )
Frau Söhnliu - Wettach , Mark¬
grafenstraße 36 , 3. Stock.

Wichtig für jnnge Dame»
«nd Hansfrane«.

Unterricht in allen vorkommenden
Näharbeiten , Weißnähe «,Fli «ke»,
Steppenvon Wäsche u . Strümpfe »
auf der Maschine , Abändern und Mo¬
dernisieren von alten Kleidern , Blusen
und besonders das Ausbessern und
Ansfüttern von Herrenkleiderp .

Eintritt jederzeit. Abendkurse für
Dienstmädchen.

Fra « MLLnnN »» » » »,
Uhlaudstraße 32 V.

Praktische
Damenschneiderei.

Jüngere wie ältere Damen , welche
Lust haben , die prakt . Damen - und
Kinderschneidcrei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen , können
sich an einem Kurse beteiligen . Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16 . im Monat .
Näheres Ettlingerstrahe 43, 4. Stock.

7sN28lUNl !6
7» ävn degiovsiliso Kursen

uvii üiarsluotsrrlLkl nor«l»„
gell , /lnmeläungea erbeten .

vnoSkopG
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Meine beliebten bürgerlichen

Tanzknrse
beginnen

Montag , den 11 . Sept . 1SL1 ,
abends * 2» Uhr,

im Gasthaus zum Palmengarte «,
Herreustraße 34 .

Gefl . Anmeldungen in genanntem
Lokale oder in meiner Wohnung , !
Lesfingstraße 78 LV, erbeten . - '
Leichtfaßliche Methode , mäß . Honorar .

Um geneigten Zuspruch bittet
Richard Gerdou , Tanzlehrer.
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Die Personen,
welche für Firma 1. 8 . in Zürich Ver¬
tretungen übernommen haben , werden
ersucht, am Sonntag , vormittags
10 Uhr , im „Trompeter von Säckingerll ,
Nebenzimmer , sich eiuzufinden.

s Mittagstisch :
Erbprinzenstraße 28 , 2 Treppen links.

Bürgerlicher Mittags -
Abendtisch.

Schloßplatz 14.

«nd

Für die Reise empfiehlt

WM -WM
in versch . Größen zum Ver¬
packen von Damenkleidern rc.

Eugen Langer ,
Papierhandlung ,

am Kaiserplatz.

in bekannt soliävr Sstclerrvaro , in
Rmälsllsr von 5.90 an , swpüodlt

8 . Klotztzei » , Lattlersi ,
Ili -onsnnli -sss « 25 .

Litgllsll ckss kiadatt-Zpar-Vorsio ».

klleichte, reinliche, unge -
zieserfreie Betten
haben will , lasse seine
alten Bettröste zu Pw

tentrösten um ändern . Besichtig !!nl
erwünscht . Mtttktzcn - LtcMnat

Adlerstr . SS .
Bekannt billig , reell.
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